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Amtliche Rachrichte«
S . K . H . der G r o ß h e r z o g haben unter dem 11 . April d . I . dem

Lr Paul Bruck in Freiburg die silberne Rettungsmedaille verliehen .
S . K . H . der Großherzoz haben unter ' m 15 . April d . I . d,e Land «

derichtsräte Dr . Johann Hauser und Eduard Müller in Karlsruhe zu

Oberlandesgerichtsräten ernannt , dem Landgerichtsrat Ludwig Dürr m

Karlsruhe den Vorsitz in der Kammer für Handelssachen beim Landgericht,n

Karlsruhe übertragen , den Landgerichtsrat Dr . August Roller Konstanz

in gleicher Eiaenschast nach Freiburg versetzt und den Oberamtsnchter

Dr . Hermann Ottrndörfer in Etockach »um Landgerichtsrat m Konstanz

ernannt . _ _

Badischer Landt«- .
( Schluß .)

» Karlsruhe , 20 . April .

, Aba . Fieser (nat . -lib .) ist sehr erstaunt über die Einwände des Staats -

Ministers gegen seine Aeußerungeu . Wenn der Minister durch den Direktor

des Oberschulrats über dieselben unterrichtet worden sein sollte , so könne

Redner nur glauben , daß der Direktor während seiner , Fiesers , Rede seme
Gedanken wo anders gehabt habe . Wenn da eine Note auszuteuen lvare ,
Müßte der Bericht die Note 5 erhalten (Heiterkeit ) . Er sei über die Ein -

wände mnso erstaunter , als der Äbg . Köhler den Dank für seine „beachtens¬
werten Anregungen " erhalten habe (Heiterkeit ) . Was Redner gesagt habe ,
habe sich nur auf die Methode und den Lehrplan bezogen . Er habe nur

dagegen gesprochen , daß mau heute eine ganze Anzahl Fächer gleich als

Hauptfächer betreibe , ivährend mau früher nur ein oder zwei Hauptfächer
hatte . Redner weist auf gewisse Einflüsse hin , wobei er ledoch nicht den

Oberschiilratsdirektor im Auge bat , und bekämpft die absolut phllologistereiide
Richtung . Die thatsächliche Anweiiduiig der Stilzeusuren laufe geradezu
uns das Gegenteil von dem hinaus , was die Verorduung vorschreibe . Aus
Gruild seiner 25jährige » dienstlichen Erfahrung sage er , daß von den Gym «

nassen Leute koiniiien , die nichts haben , als die Aufgeblasenheit . Redner
wolle nicht denunzieren , aber den Direktor des Oberschulrats möchte er bitten ,
einmal dem iiniiatürlichen heiinlicheii Verbinduiigsweseil in den zahlreichen
abgelegenen Kneipen der Südstadt ans die Spur zu gehen . Redner bemerkt ,
daß de» Direktor des hiesigen Gymnasiums , der sehr streng sei, kein Borwurs
treffe . Scho » in den »» terii Gymiiasilimsklasseii werde darnach gegeizt , wer in die

vornehmste , die zweit - oder drittvornehmste der 5 Verbindungen komme . ( Heiterk .)
Auch was seine Aussührungen über den Geschichtsunterricht betreffe , sei er
mißverstanden ivorden . Er habe gesagt , daß neben den andern Fächern auch
der Geschichtsunterricht zu intensiv betrieben werde . Er sage seinem Lehrer
nicht nach , daß er ihn mir Thatsachen gelehrt habe . Die Abschaffung des

griechischen Skriptums aus der Prima sei nicht nur von ihm , sondern von
olle » Seiten verlangt worden . Man werde die Feinde unserer Gymnasien
sehr entwaffnen , iren » man der Extemporalienwirtschaft — 3 Extemporalien
in einer Woche — und dem griechischen Skriptum ein Ende mache . Redner
bedauert , daß bei den helitigen Gymiiasialschülern solch

'
„ traurige elementare

Schläuche " im Gebrauch seien, ivie der „Freund " . Schließlich anerkennt
Redner den Pflichteifer uud die Tüchtigkeit der Professoren .

Geh . Rat A r n s p e r g e r muß sich gegen die schweren Angriffe der Be¬
richterstatters verwahren . Redner habe seinen Vortrag an den Staatsminister
über die Rede des Berichterstatters schriftlich gemacht . Der Berichterstatter
möge diesen Bericht Lurchiehen und dann sagen , wasür Redner mit 5 loziert
werden müßte . ( Heiterkeit . ) Auch die heutigen Ausführungen Fiesers seien tm
Eiuklana mit diesem Bericht , für dessen Richtigkeit er sich auch auf de» steno¬
graphischen Bericht beziehe . Er verwabre sich also entschieden gegen den Bor .
Wurf eines falsche » Berichts . Was die Verbindungen betreffe , so wiffe auch
er etwas davon , müsse aber die Jniiiative dem bewährten Direktor über «
lassen .

StaatSminister Tr . Nokk : Man sehe , daß man nicht nur durch Extem .
poraltei : uud Schulmethode nervös werden kann ( Heiterkeit ) , sondern auch durch
Nachmittagssitzungen nach mehrtägigen anstrengende » Sitzungen . Er nehme
gern seine » Teil a » der Sünde auf sich. Fieser dürfe wohl im Brustton der
Ileberzengnng sagen , was ihm gefalle oder nicht geselle , aber dasselbe dürfe
auch die Regierung . Daß Fieser ein Feind der humanistischen Gymnasien
sei, glaube weder Redner noch sein College neben ihm . In der Sache sei man
viel einiger , als es nach den Ausführungen des Berichterstatter « scheinen
könnte .

Abg . Muser (Dem . ) ist mit dem Regieriiiizkvertreter ganz einverstan -
den , daß , wen » man den Mädchen Gymnasialbttdung gestatte , man auch die
Kovsiguenzen daraus ziehe . Was Prof . Pax betreffe , so stimme er Weygoldt ' s
allgemeiner Bemerkung zu , doch hätte Weygoldt seinen Vorwurf an seinen
Fraliionsgenossen Schnetzler richten sollen, der am Samstag eine Person schwer
angegriffen habe . Von einer Verschmelzung der Nord - und Süddeutschen habe
Venedey nicht gesprochen , sondern vom Uebergewicht der Norddeutschen . So «
gar de » norddeutsiheii Jargon äffte » viele Badener nach . Die Großthaten des
drutjchev Volkes seien nicht das Verdienst Einzelner , so sehr gerecht Denkende
bereu LcistuiigkN anerkennen müssen , sondern des deutschen Volkes . Bennigsen
habe im Reichstag gesagt , daß das deutsche Bürgertum nicht mehr die crsor -
dcrlichc Geltung Hobe. Das sei die Wirknug der Erfolgsandetcrei . Man ver¬
gesse , daß die Großihaten von 1870 wesentlich auch der Arbeit früherer Gene¬
rationen zu danken seien . Von der Arbeit der Schützen - , Turner - und Gesangseste

spreche man nicht . Wenn es nach den Sihcinbundksürstcn u . s. s. gegangen
wäre , die bei Napoleon I . antichambrirten , wäre 1870 nicht gekommen . Daß
übertriebener Personeukultus getrieben worden sei, das unter chreibe er . Als

Bjzmarck entlassen worden sei, habe der Reichstag eine Kundgebung nicht
veranstaltet (Rufe : Leider !) und esst , als er wieder in Gnade war , haben
weite Kreise ihm wieder gehuldigt, .; Vorher hatte die „ Kölnische Ztg . " ge¬
schrieben : Bismarck laufe polternd und nörgelnd hinter dem Reichswagen her .
Unsere Studenten kämen daher wie ^LieutenantS , wie Offiziere , die ab und zu
eine farbige Mütze tragen und unsere Beamten schlügen gegen das Publikum
vielfach einen Kasernenton an .

"
,

Abg . Fieser (nat .-lib .) : Er lei befriedigt von der Antwort betr . das
MSSchengymnasinm . Die ausweichend - Antwort des Oberlchulratdirektors
betr . die Vereinheitlichung der Schuktücher sei unbegründet gewesen . Trotz der
Hartnäckigkeit , mit welcher der Staatsminister betreffs des griechischen Stils
seine Anschauung sestgehalten , glaub ? Redner nicht , daß der Minister damit
im Hause und im Lande einen Rückhalt -finde . Muser bemerke er , daß der
ipürst Bismarck nicht nur für uns , sondern für die weitesten Kreise des deut¬
schen Volks ein Nationrlheld ist , mögen auch einige demokratisch -
freisinnige Führer sagen , was sie wollen . Wenn Muser — und das
pabe sich gegen den Charakter der Nationalliberalen gerichtet — gesagt habe ,

®*atm ’n kaiserlicher Ungnade gewesen , habe man ihn verleugnet , so
muffe Redner erklären , daß diese Behauptung im denkbar möglichstend , r e k ten Widerspruch zur Wahrheit stehe . Die nationalliberale
Parte « und mit ihr oas deutsche Volk habe seine Verehrung und Dankbarkeit
sur de» Fürsten Bismarck nie lauter , offener und ungenierter

n & e t > als in der Zeit , wo er in Ungnade war ( Rufe :
Kistingen !) und sie habe sich das Recht , dies zu zeigen , bei
aller Achtung vor der kaiserlichen Anschauung und Re «
svekt vor der kaiserlichen Person -nicht nehmen lassen .
Mu >ers Behauptung stehe in einem unbegreiflichen und himmelschreienden
direkten Widerspruch zur Wahrheit . Ec könne Muser den Vorvurf nicht er¬
sparen , daß es mindestens kahrlässig war , etwas , was man bei
einiger Ueberlegung selbst wissen konnte , so zu ignorieren . (Bravo !)

Beim Titel Realmittelschulen kommt
Lög . Schnetzler auf die Angelegenheit des Prof . Metzger zurück . Er

sei am Samstag nicht vollständig unterrichtet gewesen und halte sich für ver¬
pflichtet , den Fall näher darznlegen . Bei der höheren Mädchenschule habe sich
Metzger mit eine »! Lehrer i » Konkurrenz befunden , welch letzterer gewählt
wurde , weil er schon mehrere Jahre an der Anstalt war und sich im Ge¬
schichtsunterricht bewährt hatte , den Metzger noch nie erteilt hatte . Da man
aber von Metzger eine gute Meinung gewonnen hatte , so habe man ihn für
die nächste geeignete Stelle in Aussicht genommen . Diese sei an der Ober¬
realschule zu besetzen gewesen und derselbe „unduldsame " Stadtrat habe Metz¬
ger .ein stimmig vorgeschlagen und einstimmig seiM . auch an dieser
Anstalt angestellt worden . Wenn sich Köhler das überlege , werde er seinen
Borwurf zurücknehnien . Ebenso sei einer der rücksichtslosesten Demokraten ,
Prof . Heimburger , an einer städtischen Schule angektellt worden und auch hier
sei der Vorschlag , mit einer Ausnahme , einstimmig erfolgt . Man werde zu «
gebe » , daß es geradezu eine Frivolität sei, wenn man die Sachlage kenne —" öhler habe sie nicht gekannt — , solche Borwürfe zu machen .

Abg . Köhler (Ctr . ) : Er habe dem Stadtrat und dem Oberbürger¬
meister keinen Borwurf gemacht . Schnetzler habe wörtlich gesagt : Wir
fragen nicht nach der Konfession . Heute habe er gezeigt , daß er über die
Konfession Metzgers u »t -reichtet war . (Schnetzler : Wir haben nicht ge¬
fragt , cs ist uns >esagt worden !) Sein Gewährsmann könne es eidlich
erhärten , daß Stadtrat Leichtlin Metzger fragte , welche Konfession er habe .

Abg . S chn e tz l e r (nat .- lib . ) : Ec verstehe den Vorredner wirklich nicht .
In gewissen Fällen sei ja eine Frage nach der Konfession sogar vorgeschrieben .
Köhler behaupte , dem Stadtrai und ihm keinen Borwurs gemacht zu haben .
Er bcdaure , bei Köhlers Rede am Samstag nicht im Saale gewesen zu sein .
Allein in dem Zeitungsbericht stehe , daß Köhler sagte : So etwa « sei indem
Stadtrat von Karlsruhe passiert , au dessen Spitz ; „ der berühmte Katholik
Schnetzler " stehe. Das habe ja gar keinen Sinn , wenn nicht ihm oder dem
Stadlrat ein Vorwurf gemacht werden sollte . Redner habe auch gesagt , daß
man , da die beir . Schulen zu, »eist von Protestanten besucht seien , dem Stadt¬
rat nicht einmal einen Borwurs daraus hätte machen können , ivenn er » ich
der Konsession gefragt hätte . Ec verlese nun einiges aus den Akten , denn
die Sache werde Gegenstand der Untersuchung durch den großh . Oberschulrat
sein . Das betr . Mitglied der Schulkommission erklärt , daß es unwahr sei,
daß eS sich bezüglich Metzgers jemals in derAbekannten Weise geäußert habe .
Es würde sich der bewußten Unwahrheit schuldig machen , wenn es behaupten
wollte , daß der Stadtrat jemals nach politischen »der konfessionellen Rück¬
sichten die Stellen besetzt hätte . „ Das ist die protokollarische Erklärung
(zu Köhler ) Ihres Gewäyrsmannes . " Die Geschichte mit Stadtrat
Leichtlin sei in hohem Grade psychologisch intereffant . Zunächst ver¬
liest Redner d' e Erklärung Metzgers , die im Widerspruch mit der vorerwähn¬
ten Erklärung steht . Es heißt darin : „ Ich bin sehr erstaunt gewesen über die
Mitteilung des Herrn Firnhabcr , weil Herr Leichtlin mich befragt hatte , wel¬
cher Konsession ich, M >, angehörte und auf meine Ant vort Zweifel zu hegen
schie « , ob ich eine geeignete Persönlichkeit zur Erteilung des Geschichtsunter¬
richt » sein werde . " Redner fügt hinzu , daß er mit Leichtlin über die Sache
gesprochen und dieser darüber geradezu gelacht habe . Der Zweifel habe sich
nicht bezogen aus die Konsession , sondern auf den Bericht , wornach M , noch
keinen Geschichtsunterricht erteilt hatte . „Aus der ganzen Sache geht
nur hervor , daß durch die unwahren und verlogenen He »
tzereien (zum Centrum ) Ihrer Presse manche sonst ganz
einsichtsvolle Leute in eine Bersassung kommen , die
einer Art Verfolg uugswahn ganz nahe ist . Kein Mensch hat daran
gedacht , Metzger zurückzusetzen , und wie wir ihn haben verwenden können ,
haben wir es einstimmig gethan . Diese Sache liegt ganz sonnenklar . "

Abg . V e n e d e y (Dem .) : Ueber Heimburger habe auch die „ Bad .
LdSztg . " mit dem möglichsten Ungeschick Aufbauschungen gebracht , so daß der
Stadtrat sich einfach blamieren würde , wenn er sich auf diesen Standpunkt
stellen würde . Heimburger habe seine Ansichten stets in formvollendeter , kon¬
tier Weife vorgetragen und sei, war die Rücksichtslosigkeit betreffe , der reinste
Waisenknabe gegenüber Schnetzler (Große Heiterkeit ).

Abg . Köhler (Ctr .) : Er habe nicht den Stadtrat und den Oberbürger¬
meister als solchen gemeint , sondern die Liberalen im allgemeinen . Man durfte
nicht nach der Konfession fragen , denn es habe sich um eine paritätische Schule
gehandelt .

Abg . Fieser (nat . -Iib .) : Er könne sich in der eben besprochenen Sache
auf eine ganz kurze Ausführung beschränken : Ueber allen Streit erhaben sei
die Thatsache , daß ein dem Stadtrat bekannter Anhänger deS Zentrum «
(Metzger ) an einer städtischen Schule angestellt - worden ist und daß einer
der Führer der demokratischen Partei an einer andern städtischen Schul « auf
Vorschlag d-S Stadtrats angsstellt worden ist . Ebenso zweifellos sei, diß hier
gegen den Stadtrat der Vorwurf erhoben wurde , daß er Leute wegen oer
Konfession und politischen Richtung zurückweise . Man müßte in der Lage
sein , die Quadratur des Zirkels zu verstehen , wenn man die Logik der
Herren Köhler und Benedey verstehen wollte . Wenn gesagt wurde , daß man
sich gescheut habe , die Geschichte der „ Landeszeitung " mitzumachen , so sei
darauf hinzuweisen , daß durch zwei hervorragende Beispiele widerlegt worden
ist, daß die erhobenen Borwürfe wahr sind Da mögen nun die Herren
machen , was sie wollen , über diele Thatsache « kommen sie nicht hinweg .
Weiterhin frägt Redner an , wie es mit dem Verhältnis der Zahl der Pro -
sefforen an den Rettschulen zur Zahl der Professoren an den Gymnasien und
zur Zahl der R -allehrer an den Realschulen stehe . Manche Punkte , die ihm
hierüber mitgeteilt worden seien , erschienen ihm begründet .

Staatsminister Dr . Nokk : Man habe wegen der Finanzlage darauf
verzichten müssen , die in Aussicht genommenen etatsmäßigen Professorenstellca
bei den Gymnasien und Realgymnasien anzufordern . Ganz werde man die
Reallehrer auch in Zukunft nicht entbehren können und wollen . In den andern
deutschen Staaten sei d » s Verhältnis für die Professoren günstiger .

Abg . Neuwirth (nat .-lib .) vermißt die Einstellung von Mitteln für
diejenigen Rerlmittelschulen , die aus privaten Mitteln erhalten werden .

Geh . Rat Arnsperger erkennt an , daß die vom Vorredner genannte »
Gemeinden große Lasten zu tragen habe ». Eine Anregung , wie die Neu -
wirth ' s , sei noch nie gegeben worden . Die Sache müsse erst geprüft werden .

Abg . Fieser : Wenn die Schule in Neckarbischofsheim organisiert sei ,
wie die andern , könne ein Staatszuschuß gewährt werden .

Der Präsident teilt mit , daß eine Petition von Hockenheim ein -
gelaufen ist, die um Abänderung des Gesetzentwurfs betr . die Einverleibung
abgesonderter Gemarkungen in die Gemeinde Schwetzingen bittet , dahingeh ; ,:d,
daß diese Einverleibung in die Gemarkung Hockenheim erfolgen soll .

Um 7 '/, Uhr wird die Sitzung auf Dienstag Vormittag S Uhr v : rtagi .

Der Gesetzentwurf zur Bekämpfung des unlautere »
Wettbewerbs in zweiter Lesung .

(Schluß .)
8 5. „ Durch Beschluß des BundeSratS kann festgesetzt werden daß

bestimmte Waren im Einzelverkehr nur in vorgeschriebenen Ein¬
heiten der Zahl , der Länge und des Gewichts oder mit einer

aus der Ware oder ihrer Aufmachung anzubringenden Angabe der Menge
gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten werden dürfen .

Di : durch Beschluß des Bundesrats getroffenen Bestimmungen sind durch
das Reichs -Gesetzblatt zu veröffentlichen und dem Reichstag sogleich
oder bei seinem nach st en Zusammentrit t vorzulegen .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen deS Bundesrats werde »
mit Geldstrafe bis 150 M . oder mit Haft bestraft . "

8 6 . „ Wer zu Z necken des Wettbewerbes über das ErwerbSgeschäfe
eines Anderen , über die Person des Inhabers oder Leiters des Geschäfts ,
über die Waren oder gewerblichen Leistungen eines Anderen Behauptungen
thatsächlicher Art ausstellt oder verbreitet , welche geeignet sind , den Betrieb
der Geschäfts oder den Kredit deS Inhabers zu schädigen , ist . sofern die
Behauptungen nicht erweislich wahr sind , dem Verletzten zum Ersitze des

entstandenen Schadens verpflichtet . Auch kann der Verletzte den Anspruch
geltend machen , daß die Wiederholung oder Verbreitung der Behauptungen
unterbleibe . .

Die Bestimmungen des ersten Absatzes finden keine Anwendung wen »
der Mitteilende oder der Empfänger der Mitteilung an ihr eia berechtigtes
Interesse hat ."

8 7 . „ Wer wider besseres Wissen über das Erwerb ' geschäft eines anderen ,
über die Person ves Inhabers oder Leiters des Geschäfts , über die Ware »
oder gewerblichen Leistungen eines anderen unwahre Behauptungen thatiäb -
licher Art ausstellt oder verbreitet , welche geeignet sind , den Betrieb des Ge¬
schäfts zu schädigen , wird mit Geldstrase bis zu eintausendfünfhundert Mark
oder mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft . "

8 8 . „ Wer im geschäftlichen Verkehr einen Name >. eine Firma oder die
besondere Bezeichnung eines Erwerbsgeschäfts , eines gewerblichen Un¬
ternehmens oder einer Druckschrift in einer Weise benutzt , welche
daraus berechnet und geeignet ist , Verwechselungen mit dem Namen , der Firma
oder der besonderen Bezeichnung hervorzuriifen : deren sich ein anderer
befugterweise bedient , ist diesem zum Ersätze des Schadens verpflicht -t. Auch
kann der Anspruch aus Unterlassung der mißbräuchlichen Art der Ben itz mg
geltend gemacht werden ."

8 9 : „ Mit Geldstrafe bis dreitausend Mark oder mit Gefängnis bis z »

„ Rächer . " (62 )
Roman von R e i n h o l d O r t m a n n. |

Bald hatte sich die Nachricht von dem fatalen Zwischenfall
in der ganzen Gesellschaft verbreitet , und das Ende des Mahles
verlief daraufhin viel weniger laut und fröhlich als sein Beginn .
Die Tafel wurde frühzeitiger aufgehoben , als e » sonst wohl der
Fall gewesen wäre , und wenn auch Frau Beiersdorf , nachdem sie
ihrem Gatten einen kurzen Besuch abgestattet , lebhaft erklärte , feine
Krankheit fei durchaus nicht Besorgnis erregend , und man möge
sich durch seine Abwesenheit ja nicht stören lassen , so schienen sich
die Gäste unter dem Druck des peinliche » Ereignisses doch nicht
wehr behaglich genug zu suhlen , um noch lange zu verweilen .
Einige von den älteren Herrschaften empfahlen sich schon sehr bald ,
nachdem der Kaffee serviert worden war . Und als die Erwart¬
ungen der jungen Welt , daß sich dem Diner noch ein Tänzchen
anschließen würde , auch nach Verlaus einer Stunde nicht in Er¬
füllung gegangen waren , wurde der Ausbruch schnell allgemein .
Man verabschiedete sich unter Ausdrücken des lebbaftesten Be¬
dauerns , und innerhalb einer sehr kurzen Zeit waren die prächtigen
Räume wieder vollständig vereinsamt . Nur Werner Amelung
war nicht mit den Anderen gegangen , weil er es für geboten hielt ,
den Damen seine Dienste zur Verfügung zu stellen . Zu seiner
Ueberraschung aber war es Antonie selbst , die ihn zur Heimkehr
drängte .

„ Ich kenne diese Zufälle bei meinem Vater "
, sagte sie, „ und

ich weiß , wie sie behandelt « erden müssen . Er vertrügt dann keine
andere Gesellschaft als die meine , und ich bin ihm wohl da »
töchterliche Opfer schuldig , auch heute Abend bei ihm zu bleiben .
Zürne mir also nicht , Liebster , wenn ich auch Dich sortjchicke .
Morgen früh kommst Du ja wieder , nicht wahr ? Und dann
werden wir bester plaudern können , als es heute in diesem Men -
chenfchwarm möglich war .

"

Werner fügte sch Antonien - Weisung gern , und alt er in
?en warmen Sommerabend hinaustrat , atmete er auf wie jemand ,
er noch einmal wider Erwarten einer großen Gefahr glücklich

entronnen ist . Der volle Mond stand am Himmel und übergoß

die Erde mit einem Lichte , das sich von der Helligkeit deS TageS
nur wenig unterschied . Schmeichelnd flüsterte ein lauer Wind in
den Blättern , und mit leisem , traulichem Plätschern schlugen die
Wellen an das Ufer des Flusses . Werner machte nach seiner Ge¬
wohnheit den Heimweg zu Fuß und ging , nachdem er das Hotel
erreicht hatte , unverzüglich in sein Zimmer hinauf , weil er noch
einige wichtige Briefe zu schreibe » gedachte .

Mit einem Ausruf der Ueberraschung blieb er in der offenen
Thüre stehen , als er sah , das sich bereits jemand in dem Gemache
befand . Es war ein stattlicher , schlank und doch kräftig gewach -
jener Mann , dessen Silhouette sich scharf gegen das hell beleuch¬
tete Viereck des Fensters abhob , vor dem er lehnte . Da im Zim¬
mer kein Licht brannte und da sich der Mann der Thür zuge -
wrndet hatte , war sein Gesicht vollständig beschattet , und Werner
konnte die Züge desselben nicht erkennen . Eine seltsam beklemmende
Empfindung , deren er sich schämte und die er doch nicht so¬
gleich abzuschütteln vermochte , legte sich ihm merkwürdig schwer
auf die Brust .

„ Bin ich es , mein Herr , den Sie hier erwarten ? "
fragte er ,

indem er vollends eintrat und seine Hand nach dem Feuerzeug auf
dem Nachttischchen ausstreckte . Vom Fenster her aber kam eine
Stimme , die ihm das Blut erstarren machte , weil er sie auf dieser
Erde nimmermehr zu hören gehofft hatte :

„ Ja , Du schlechter Mensch — und ich verzeihe Dir ' s nie ,
daß Du mich so entsetzlich lange hast aus Dich warten lasten . "

Kirrend war das Feuerzeug auf den Boden gefallen .
„ HanS ! — Allbarmherziger Gott — bin ich verrückt ge¬

worden ? Du bist es — Du ? — Sie haben Dich nicht ge¬
tötet ? — Da lebst ? — Und Du bist hier — hier in meiner
Stube ? "

Er hatte den Mann vor dem Fenster mit beiden Händen am
Kopfe gefaßt ; er hatte sein Gesicht gegen das voll hereinströmende
Mondlicht gewendet , und dann — obwohl dies Gesicht nicht mehr
blühend und,rosig aussah wie einst , sondern bleich und von
schwerer Krankheit gezeichnet — dann hatte er ihn mit einem er¬
stickten Jubelschrei umfaßt , als ob er ihn in leinen Armen zer¬

drücken wollte . Heiß und nnaufhaltsam stürzten ihm die Thränc «
aus den Augen ; seine Lippen aber wußten Minuten lang nicht »
anderes hervorzubringen als die jauchzenden , stammelnden , immer
wiederholten Worte :

„ HanS — mein Bruder — mein lieber , lieber Bruder ! "

Achtzehntes Kapitel .
Ans dem kleinen, verschlisse en, unbequemen Hoteljophr saßen

die beiden Brüder eine halbe Stunde später eng aneinander ge¬
schmiegt mit verschlungenen Händen und kosteten in einer waOrhg t
feierlichen Stimmu g höchste Glückseligkeit die Freuden dieses Wieder¬
sehens aus , das freilich nur für ein n von ihnen ein so völlig un¬
erwartetes gewesen war . Denn zu seinem Erstaunen hatte Werner
erfahren , daß Hans ihm unmittelbar nah seiner qlückli llen R ickkehc
an die Küste ausführlich geschrieben habe nn ) daß dieser Brief sich
seit 14 Tagen hätte in seinen Händen befinden müsten . Nur der
Umstand , daß er nach der Universitätsstadt , in der Werner semra
ständigen Wohnsitz hftte , gerichtet gewesen war , konnte sein rätsft -
Hafter Ausbleiben einigermaßen erklären .

„ Da kannst Dir nun wohl vorstellen , liebster Werner "
, sagte

der junge Arzt , „ wie groß m ine Enttäuschung war , als ich Dich
bei der Landung unseres Dampfers , dessen b -varstehenae Ankunft
Du doch so leicht hättest erfahren kö neu , nicht am Hafen vorfaa ) .
Ich hatte mich so unendlich auf das Wiedersehen gefreut , und i t,
war jo sicher gewesen, daß Du eS Dir nicht nehmen laff .-n würd st .
mir bis Hamburg entgegen zu eilen . Die Thrä ien kamen mir in
die Augen , als ich Dich vergeb t h unter all den gleichgültigen
Menschen suchte, dir da an , Bollwerk versammelt war n . Uns
nachdem ich in dem ersten besten Gasthose Quartier geno nm : n
hatte , machte ich mich daran , in allen Hotel - nach Dir zu so . schm .
Denn Du mußtest hier in Hamburg sein. Er war ja gar nicht
anders möglich . "

Zum bundertstenmal wohl drückte ihm der Andere innig die
Hand .

„ Ich danke Dir für diese Zuver sicht , Hans ! Wer weiß , war
geschehen wäre , wenn Du sie nicht gehegc haltest . Und ist es Dir
wenigsten - leicht geworden , mich anfzusparen ? " ( Forts , f.)



einem Jahre wird bestraft , wer als Angestellter , Arbeiter oder Lehrling eines

« eschäftsbetriebeS Geschäfts - oder Betriebsgeheimnisse , die ihm vermöge des
-Dienstverhältnisses anvertraut oder sonst zugänglich geworden sind, während
der Geltungsdauer des Dienstverhältnisses unbefugt an Andere zu
« wecken des Wettbewerbes oder in der Absicht , dem Inhaber
deS Geschäftsbetriebes Schaden zuzufügen , mitteilt .

Gleiche Strafe trifft denjenigen , welcher Geschäfts - oder Betriebsgeheim¬
nisse deren Kenntnis er durch eine der in Absatz 1 bezeichneten Mitteilungen
oder durch eine gegen da» Gesetz oder die guten Sitten verstoßende eigene

Handlung erlangt hat , zu Zwecken deS Wettbewerbs unbefugt verwertet oder

an Andere mitteilt .
Zuwiderhandlungen verpflichten außerdem zum Ersätze deS entstandenen

Schadens . Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner .
8 10 : „Wer zum Zweck des Wettbewerbs es unternimmt , einen Anderen

hi einer unbefugten Mitteilung der in 8 9 Absatz 1 bezeichneten Art zu be¬
stimmen , wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark - der mit Ge-

sänanis bis zu e i n e m I a h r e bestraft ."
' 8

S 11 - Die in den 88 h 6. 8 , 9 bezeichneten Ansprüche aus Unter -

lafluno oder Schadensersatz verjähren in sechs Monate » von dem Zeitpuntte
an in welchem der Anspruchsberechtigte von der Handlung und von der Person
des Verpflichteten Kenntnis erlangt , ohne Rücksicht aus diese Kenntuis in drei
« ahreu von der Begehung der Handlung an .

Die Verjährung der Anspruchs auf Schadenersatz be¬

ginnt mit dem Zeitpunkte , in welchem ein Schaden ent -
ftan d en i st. " .

8 12 . „ Die Straiversolgung tritt mit Ausnahme der im % 5 bezeich¬
neten Fälle nur auf Antrag ein . In den Fasten des 8 4 hat dar Recht , den

Strafantrag zu stellen , jeder der im § 1 Absatz 1 bezeichneten Gewerbetreiben ,
den und Verbände .

Die Zurücknahme der Antrages ist zulässig .
Strafbare Handlungen , deren Verfolgung nur auf Antrag eintritt , können

von dem zum Strafantrage Berechtigten im Wege einer Pnvatklage verfolgt
werden , ohne daß es einer vorgängigen Anrufung der Staats «nwaltschaft be -

darf . Tie öffentliche Klage wird von der Staatsanwaltschaft nur dann er¬

hoben , wenn dies im öffenttichen Jntereffe liegt . , „ t
Geschieht die Verfolgung im Wege der Privatklage , so sind die Schöffen¬

gerichte zuständig . "

8 13 . „ Wird in den Fällen deS 8 4 auf Strafe erkannt , so kann an-

geordnet werden , daß die Verurteilung aus Kosten der Schuldigen öffentlich
bekannt zu machen sei.

Wird in den Fällen der 8 7 aus Strafe erkannt , s» ist zugleich dem
Verletzten die Befugnis zuzusprechen , die Verurteilung innerhalb bestimmter
Frist ans Kosten deS Verurteilten öffentlich bekannt zu machen.

Auf Antrag deS freigesprochenen « ngeschuldigten
kann das Gerichtdie öffentliche Bekanntmachung der
Freisprechung an ordnen .

Wird in den Fällen der 88 1. 6 und 8 auf Unterlassung erkannt , so
kann der obsiegenden Partei die Befugnis zugesprochen werden , den verfügen¬
den Teil dis Urteils innerhalb bestimmter Frist aus Kosten deS Beklagten
öffentlich bekannt zu machen .

Die Art der Bekanntmachung ist im Urteil zu bestimmen . "

8 14 : „ Neben einer nach Maßgabe dieses Gesetzes verhängten Strafe
kan» aus Verlange » des Verletzten aus eine an ihn zu erlegende Buße bis
zum Betrage von zehntausend Mark erkannt werden . Für diese Buße hasten
die zu derselben Verurteilte » als Gesamtschuldner . Eine erkannte Buße
schließt die Geliendmachung eines weiteren Entschädigungsanspruchs aus . "

8 15 . Bürgerlite Nechtsstreitigketten , in welchen durch Klage ein An¬
spruch auf Grund dieses Gesetzes geltend gemacht ist, gehören , soweit in erster
Instanz die ZustänNgkeit der Laudgerichie begründet ist, vor die Kammer
für Haudelsja -den . Tie Verhandlung und Entscheidung letzter Instanz im
Sinne des ß 8 des Einsührungsgesetzes zum Gerichtsverfaffungsgesetze wird
dea> Reichsgericht zugewiesen .

8 16 . Wer in , Jnlande eine Hauptniederlassung nicht besitzt, hat aus den
Schutz dieses Gesetzes nur insoweit Anspruch, als in dem Staate , in welchem
seine Hauplnieterlaffung sich befindet , nach einer im Reichs - Tesetzblatt ent-
halienen Bekanntmachung deutsche Eewerbetreibeode einen entsprechenden Schutz
genießen .

ß 17 . Dieses Gesetz tritt am 1 . Juli 1896 in Kraft . Urkundlich re.
Gegeben rc.

Wesentliche Veränderungen dürste die dritte Lesung der Entwur¬
fes kaum mehr hervorbringen . v

Deutscher Reichstag
(Schluß .) ^

Berlin , 20. April .
Staatssekretär v. Bötticher : Ter Herr Reichskanzler bedauert ,

durch Unwohlsein am Erscheinen verhindert zu sein. Der Herr Reichs¬
kanzler hat von den in letzter Zeit wiederholt vorgekommenen Zwei¬
kämpfen , die er mit dem Herrn Interpellanten auf '» lebhafteste bedauert ,
Kenntnis genommen . Dafür , daß die Organe der Staatsgewalt , denen
es obliegt , strafbare Handlungen nach Möglichkeit zu verhüten , gegenüber
diesen Zweikämpfen ihre Schuldigkeit nicht gethan hätten , fehlt es an jedem
Anhalt . (Lachen links und Unruhe .) Wenn es auch in den Fällen , in welchen
die Absicht, zum Zweikampf zu schreiten, vor der Ausführung bekannt
war , nicht gelungen ist, die Duelle zu verhindern , so kann daraus ein
Borwurf für jene Organe nicht abgeleitet werden . ( Unruhe links .)
Es liegt auf der Hand , daß diejenigen , welche zum Zweikampf schreür »
wollen , stets Mittel und Wege finde » werden , um ihr Borhaben aus¬
zuführen . (Unruhe links .) Daß auch auf dem Gebiete des Duellwesens
dem Gesetze in allen Kreisen der Bevölkerung ohne Unterschied des
Standes und Rufes Achtung und Befolgung zu sichern ist, erklärt
der Reichskanzler für eine selbstverständliche (Lachen links und Ruf :
Ja natürlich !) unabweisbare Forderung des öffentlichen Rechtsbewußt -
feius . Er ist in ernstliche Erwägungen darüber eingetreten , welche
Maßregeln zu ergreifen sein werden , um eine solche Sicherung wir ! »
sanier als bisher zu erreichen. (Hört ! hört !) Das Ergebnis dieser
Erwägungen mitzuteilen ist, da dieftlben noch nicht abgeschlossen find,
zur Zeit nicht thunlich .

Ein Antrag Rickert , über die Interpellation in die Diskussion ein -
zutrete », wird angenommen .

Adg . Rickert : Wenn die Regierung genügend Polizei in Be¬
wegung setzen kann, Sozialdemokraten wegen ihrer politischen Schritte
längere Zeit zu beobachten, so hätte die hohe Polizei auch in der Lage
sein können, d ' e Herren v. Kotze und v. Schraber längere Zeit in ihre
Obhut - u nehmen . Die Bertröstung des Reichskan lerS auf die Zu¬
kunft fei nicht ausreichend . Sitte , Religion und Moral müsse dem
Bolke erhalten bleibe » . Was man rew Duellanten zugestehe , müsse
men auch den Messerstechern zugestehen . (Hettelkeit .) Tie gesetzlichen
Bestimmungen müssen abgeändert und die Ansichten über das Duell¬
unwesen unter den besonders bevorzugten Klaffen ausgerottet werben .

Abg . Schall (kons . ) : Die über wiegende Mehrzahl meiner politi¬
schen Freunde steht auf dem Staudpunkt , ren Adg . Bachem charakteri¬
siert hat . Persönlich sieht er auf christlichem Standpunkte . Redner
weist auf den Konflikt zwischcn dcm religiösen Bewußtsein und der be¬
leidigten Ehre hin , für u eiche das Geriet nicht genügende Satisfaktion
gebe. ( Hört ! hört ! links . ) Leider giebt es immer » och Männer , die
nicht handeln , wie es die chkistliche Ehre gebietet . Durch Schürfung
des christlichen Bewußtseins und der gesetzlichen Bestimmungen , nament¬
lich durch Neuorganisation der Ehrengerichte , wird man einzig und
allein das Ziel erreichen, die Tuellunsitte abzujchoffen.

Abg . Bebel ( Soz . ) wirst dem Vorredner ein Hin - und Her¬
fackel» zwischen Ja und Nein in der Frage vor . Erfreulich ist das
klare Nein der Katholiken . Pastor Schall tat eine» Gegensatz zwischen
christlichem und natürlichen , Rechtsbewußtsein gemacht . (Zustimmung . )
Redner hat bisher gemeint , das christliche Bewußtsein sei nach der Mei¬
nung rer Christen auch das natürliche . ( Lachen.) Je mehr die höheren
Kreife dar Selvsivernichtungsgeschäft unter sich abmachen , desto weniger
haben wir dagegen . Aber die allgemeine Entrüstung hat sich erhoben ,
weil jene Edelsten der Nation sich in Widerspruch setzten mit der vou
oben gelehrten Religion . Das Duell ist nicht» wie eine Rauferei , ein
Duell mit tödliche » , Ausgange nichts als ein Totschlag . Wenn Arbeiter
etwas derartiges thun , wird zu de » schwersten Strafen gegriffen . Es
gehört mit zu dein guten Ton , die Borurteile der Aristokratie in den
bürgerlichen Kreisen nachzuäffen . Wir leben im Reserve -Lieutenants -
Zeitalter . (Heiterkeit .) Der Hauptgrund für die Berbreitung der Duelle
liegt in der sicheren Aussicht der Duellanten auf baldige Begnadigung .
Die Sozialdemokraten werden auf Schritt und Tritt von der Polizei
beobachtet . Kotze und Schräder konnten ungehindert zu dem Duell fahren .

Darauf vertagt sich das Haus um 5 Uhr 40 Min . auf morgen .

Auf der Tagesordnung sieht der Rest der heutigen Tagesordnung und
der Antrag Rickert -Lenzmann , betreffend Duelle .

Deutsche - Reich.
— Nachdem der Reichstag sich gestern mit einer Interpel¬

lation über das Duellunwesen befaßt hatte , wird er sich heut « mtt einem
Antrag über denselben Gegenstand beschäftigen, und das geht so zu :
bekanntlich hat daS Centrum die Interpellation eingebracht , welche ledig¬
lich der Regierung eine Anregung giebt und jede Beschlußfassung
des Reichstags ausschließt , während die 3 freisinnigen Gruppen einen
formulierten Antrag zur Bekämpfung des DuellunwesenS stellten . Als
nun am SamStag die CentrumS - Jnterpellation für Montag auf die
Tagesordnung gestellt wurde , drangen , wie leicht begreiflich , die 3 frei¬
sinnigen Gruppen ebenfalls auf die Verhandlung ihres Antrages
im Anschluß an die CentrumS -Jnterpellation . Da liefen sie aber bei
der Mehrheit des Reichstages schön an . Formell befindet sich allerdings
die Mehrhett im Recht ; denn der von den Freisinnigen eingebrachte
Antrag gehört eben in die Kategorie der Jnitiativ - Anträge ,
welche den Beschlüssen der Geschäftsordnungskommission gemäß nach
der Reihenfolge ihres Eingangs behandelt werden muffen . Eine Aus¬
nahme ist nur dann zulässig , wenn niemand „ aus dem Hause " wider¬
spricht . Das geschah aber recht stürmisch und infolge dessen muß sich
der Reichstag zweimal mit dem Duellunwesen beschäftigen .

Q Stuttgart , 20 . April . Unsere neulich« Meldung , daß Major
Herzog Albrecht von Württemberg Kommandeur des Olga -
Grenadier -Regiments werden solle, findet heut « ihre Bestätigung . Der
Herzog , am 23 . Dez . 1865 geboren , steht im 31 . Lebensjahre . Er hat , wie
dies seit Friedrich des Großen Zeiten bei den preuß . Prinzen üblichist , die
Oberstlieutenants -Charge übersprungen . — Gleichzeitig mit der Ernennung
des jetzigen Kommandeurs des 15 . Armeekorps » Frhrn . v. Falken -
stein , zum General der Infanterie , ist auch der Kriegsminister
Schott v. Schotten st ein in diese Charge vorgerückt . — Der
Stuttgarter Pferdemart ist Heuer annähernd so stark befahren , als
in früheren Jahren . Etwa 800 Pferde sind zugeführt . Das Geschäft
war bisher nicht besonders lebhaft .

Aus dem Großherzogtum .
— Die Nr . 9 des Gesetzes « und Verordnungs - Blatts für das

Eroßherzogtum Baden vom 20 April veröffentlicht das Gesetz, di« Er¬
gänzung der Gehaltsordnung betr.

V Karlsruhe , 20 . April . Die heutige Nachmittagssitzu
'
ng der

zweiten badischen Kammer war lebhaft und entbehrte selbst
nicht eines gewiffm dramatischen Interesses . Schon deshalb war der
Zuhörerraum während der fast fünfstündigen Verhandlung äußerst stark
besucht, mehr aber gewiß aus dem Hauptgründe , daß es sich um die
höchsten Jntereffen , um die Bildung unserer Jugend und die Bildungs¬
grundlagen unserer höheren Schulen , zumal unserer Gymnasien , handelte .
Lehrplan und methodischer Betrieb wurden durchgesprochea , als ob man
sich in einer Lehrerkonferenz befinde ; aber auch die Frage der Berechtig¬
ungen unserer höheren Schulen wurde gestreift . So insbe¬
sondere von Herrn Staatsminister Nokk die Möglichkeit der Vorbildung
unserer künftigen Aerzte auf den Realgymnasien . Doch muß inLBezug
hi - rauf einem berechtigten Bedenken Ausdruck gegeben werden . Herr
Nokk glaubt , zur Entscheidung dieser Frage werde es nötig sein, eine Um¬
frage vor allem bei den Aerzten selbst zu halten , ob sie, als Nächstbe -
teiltgte , die Vorbildung auf dem Realgymnasium als vollgiltig erachten .
Daß sie es ist, bezweifelt heute fast niemand mehr ; daß sie aber immer
noch für etwas minderwertig angesehen wird , dürfte auch eine erneut «
Umfrage bei den Arrzten vielleicht erneut bestätigen . Woher dieser
scheinbare Widerspruch ? Einfach davon » daß man nur den Aerzten
die Vorbildung auf dem Realgymnasium erlauben würde . Eine Um¬
frage würde vermutlich das gleiche Ergebnis habe » , wie es aus
den Wünschen und Protesten der Forstleute betreffs ihrer Aus¬
bildung auf der Oberrealschul « hervorleuchtet : ein einseitiges ,
ungerechtfertigtes , aber wohl begreifliches Standesvorurteil
wird di« Aerzte wohl erneut abhalten , dazu ihre Zustimmung zu geben ,
daß der Aerztenachwuchs auch aus den Realgymnasien hervorgeht . Es
giebt nur die eine Lösung der Frage : man muß nicht nur den künftigen
Aerzten , sondern auch den künftigen höheren Finanzbeamten und den
künftigen Juristen die Freiheit lassen, auch auf dem Realgymuasium
ihre allgemeine wissenschaftliche Vorbildung zu holen . Was in Würt¬
temberg recht ist, sollte bei uns unrecht sein ? Dort können schon lange
die Abiturienten der Realgymnasien auf den Universitäten Kameralfach
studieren , und die württembergische Kammer hat im vorigen Sommer
deschloffen» auch für die Juristen die Nealgynmasialbildung als voll¬
wertig gelten zu laffen . Unserer Justiz und Verwaltung würde es
wahrhaftig gut thun , wenn auch einige ihr « Angehörigen die letzt¬
genannte Vorbildung besäßen . Möge bei uns Kammer und Negierung
in diesem Sinne vorgehen , jo werden auch die Aerzte es ganz natürlich
finden , wenn auch sie nach freier Wahl aus dem Gymnasium oder aus
dem Realgymnasium hervorgehen . Also weniger Engherzigkeit , mehr
Freibeit und Bewegungsmöglichkett !

N Mannheim , 18. April . In unserm Hoftheater
hat es in der letzten Zeit an hervorragenden Ereignissen gefehlt .
Lebhafteres Jntereffe hat die Wiederausnahme der Revolutionsdichtungen
von Alt : „ Menschenrechte " und „ Freiheit ", gefunden . Letzteres Drama
hat durch die Einschaltung eines zweiten Aktes bedeutend gewonnen
und in Herrn Blankenstein einen vortrefflichen Vertreter des Danton
gefunden . Es fehlte nicht au reichlichem Lorbeer für Dichter und
Darsteller .

— Das Mannheimer S chlacht ho f - Prose kt ist jetzt
fertig gestellt . Es wird einen Kostenaufwand von rund 2 M i l l i o n « n
beanspruchen . Zur Verzinsung und Amortisation wäre alljährlich ein
Beitrag von etwa 25 000 Pt . zu leisten.

cP Schwetzingen , 20 . April . Gestern Abend gab der Gesang¬
verein „Liederkranz " seinen Mitgliedern ein stark besuchtes Kon¬
zert . Das Programm war sehr reichhaltig , da auch auswärtige Kräfte
von Karlsruhe und Mannheim mitwirkten . Die Vorträge wurden
jeweils mit Beifall ausgenommen . — Wie wir hören , sollen die städt .
Umlagen auf 45 Pjg . vom Hundert erhöht werden . — Wegen des
anhaltend kühlen Wetters hat die Spargelernte noch keinen eigent¬
lichen Anfang genommen . Man fürchtet , daß wenn plötzlich wärmere
Witterung eintritt , die Sprossen auf einmal so massenhaft auftreten ,
daß nur niedrige Preise erzielt werden .

— Der regelmäßige Betrieb auf der Elzthalbahn bis zur
Station Waldkrrch wird am Nachmittag des 22 . d. M . mit Zug 440
wieder ausgenommen werbeu .

Areidurg , 20 . April . Für unser « Hochschule hat das Se¬
mester am 15 . offiziell begowuen und damtt der neugeivählte Prorektor
Krieg , ordentlicher Professor der Encyklopädie der theologischen
Wissenschaften , der Pastoraltheologie und (katholischen ) Pädagogik sein
Amt übernommen . Am 17 . April hat die theologische Fakultät den
Domkapitular und päpstlichen Geheimkämmerer Monsignore Rudolf
B ehrte zur Feier seines 70 . Geburtstages zum Ehrendoktor der
Theologie und zwar wegen seiner „ Beförd » ung der geistlichen Angelegen¬
heiten der Erzdiözese unv der Pflege der schönen Litleratur " ernannt .
Derselbe ist in Herbolzheim geboren und wurde am 20. August 1851
zum Priester geweiht . Er verfaßte eine Anzahl von Erzählungen und
dramatischen Arbe ten . — Der ordentliche Professor des französischen
Zivil - und batischen Landrechts , Be Hag Hel , bekannt als der rührige
Vorsitzende des Badischen Schwarzwaldvereins , liegt schon seit einiger
Zeit trank darnieder .

Neustadt , 16 . April . Dem Bauunternehmer Sch . wurde kürzlich
von ruchloser Hand «in bedeutender Schaden zugesügt . Er hatte
die Wiederherstellung einer durch Hochwaffer zerstörten Brücke im Sep -
penhofer Eeineinrewald übernommen und die Spreng - und Grabarbriten
e >ner Anzahl Italiener in sogen. Unterakkord gegeben . Mit diesen letz¬
teren soll nun Sch - wegen Lohnzahlungen in Differenzen geraten sein,
weshalb die Leute die Arbeit einstellten . Am Abende deS gleichen Ta¬
ges wurde ein schon stehender steinerner Brückenpfeiler durch
Dynamit gesprengt , so daß dem Bauunternehmer ein Schaden .
von mindestens 200 3Jf. zugeht . Es ist wohl mit Sicherheit anzunrh -

men, daß di« Arbeiter dies« Sachbeschädigung verübt habe», dq
sie noch am gleichen Abend in aller Eile Röthenbach verlaffeq
haben. (Frb . Ztg .)

ArrS der Residenz .
Karlsruhe , 21. April.

— Montag Vormittag empfing S . K. H . der Groß Herzog
den Staatsminister Dr . Nokk zum Vortrag . Danach meldete sich dev
Oberst Frhr . v. König , Kommandeur des Ulanen -Rgts . Großherzog
Friedrich von Baden ( Rhein .) Nr . 7. Mittags 2 Uhr erfolgte di «
Abreise I . Gr . H . der Fürstin von Leiningen . Später »ahm S . K. H .
der Großherzog die Vorträge des Geheimerats v. Negenauer und des
Legationssekretärs Dr . Seyb entgegen . Abends fand im Großherzog «
lichen Schlöffe « ine kleinere Hofgesellschaft statt , bei welcher dev
Profeffor Dr . Rosenberg von der Technischen Hochschule einen Vor «
trag hielt .

HI S . Gr . H. Prinz Wilhelm von Baden ist heute Vormittag
7 Uhr 12 Min . nach Eberbach abgereist .

Schm . Mitteilungen au » der Ktadtratssitzmrg vom 18 . April .
Nachdem der Gemeindevoranschtag dieZustimmung des Bürger »
ausschuffes erhalten hat , werden folgende Beiträge zur Auszahlung an «
gewiesen : an die Anstatt für Arbeitsnachweis luOO M ., an den bad .
Frauenverein Beitrag : a ) zu den Kosten der Abendkochkurse für Arbei «
terfrauen und Arbeiterinnen 200 d) zur Frauenarbeitsschule 600 M .,
an den Verein zur Unterhaltung eines Wöchnerinnen - Asyls 500 M .,
an den Sonntagsverein 100 M ., an den Verein badischer Lehrerinnen
500 M . , an den Altertumsverein 100 M ., an den Arbeiterbildungs¬
verein zu Unterrichtszwecken 40j M . , an den botanischen Garten der
techn. Hochschule 500 M ., an die allgemeine Volksbibliothek 500 M .,
an den Karlsruher Reiterverein 500 M ., an den Schwarzwalbverein ^
Sektion Karlsruhe 700 M ., an die allgemeine Musikbildungsanstatt
2000 M . und an das Musikkonservatorium 3000 M ., an letztere- ,
nachdem eine neuerdings vorgenommenr Büchereinsichi ergeben hat , daß
fraglicher Beitrag erforderlich ist , um den Fortbestand der Anstalt zu
sichern. — Eine Eingabe des Bürgervereins der Oststadt '

wegen Verlegung des Pulvermagazins zwischen der Gottesauerstraß «
und der Kr «egstraße wird dem Großh . Bezirksamt empfehlend vorgelegt .
— Der der Stadtgemeinde durch das Hochwasser vom 8 . bis 10 .
März d. I . auf dem Anwesen der Appenmühle erwachsen « Schade »
beläuft sich auf 2900 M . — Es wird mitgeteilt , daß der Bezirksrat
die Kanalisation des Neugrabens wafferpolizeilih genehmigt
habe . — Dem von Großh . Bezirksamt mitgeteilten Entwurf einer
ortspolizeilichen Vorschrift über die Anbringung von Regen «
g i t t e r l a st e n an den Regenablaufröhren

"
wird zuzeftimmt . —

Die noch in gutem Zustande befindliche Spritze der Feuerwehr des
Stadtteils Mühlburg soll , nachdem eme neue Spritze beschafft worden ,
zum Verkauf ausgeschrieben werden . — Die Gesuche um A u f n a h m «
in den badischenStaatsverband : des Bäckermeisters Friedrich
Nestle » aus Altenstaig in Württemberg und des Küfers Johannes Wüst
aus Dierbach in Bayern werden dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet
vorgelezt . — Herr Direktor Hohler in Ettenheim hat ein Exemplar
des von ihm verfaßten Schriftchrns „Im Dienste des Roten Kreuzes ,
Blätter der Erinnerung an den verstorbenen Stadlrat Dr . Wilhelm
Spemann hier " sür das sttdt . Archiv zum Geschenk gemacht. Der Stadt »
rat spricht hiefür seinen Dank aus .

Ha . Die Karlsruher Gewerbeschule hat am Freitag Vormittag
ihre » Schlußakt gehalten ; die übliche öffentliche Prüfung war aus¬
gefallen , wer! kurz vorher «ine solche sei enS Großh . GewerbeschulratS
veranlaßt worden war . Auch wir unsererseits würden nichts dagegen
haben , wenn diese öffentlichen Prüfungen , wie an fast allen andere »
Schulen , einfach dauernd beseitigt würden , wie dies als Wunsch im
Jahresbericht der Geiverbeschule begründet ist . Der Schulvorstand
wies in einer längere » Ansprache , welcher die Anwesenden , besonders
dr« Schüler , mit gespannter Aufmerksamkeit folgten , darauf hin , daß
es , trotz alles Jammerns gewiss« rückschrittlich gesinnt « Elemente , in
unseren Tagen nicht schlechte geworden sei ; das alte Kleinhandwerk
mit seinem veralteten Betrieb stehe allerdings vor einer durchgreifenden
Reform ; es müsse sich die Maschine zinspflichtig machen, um neu «
Existenzbedingungen zu gewinnen ; der Handwerker müßte Industrieller ,
werden und sich mtt den Erfolgen der Technik und mit den kauf»
männijche » Grundlagen des Geschäfts vertraut machen ; immer bleibe
aber der Satz in Gütigkeit : „ Di « Maschine ersetze wohl die Hand , aber
nicht den Verstand ! " — Darum sei es Aufgabe und Pflicht des jungen
Handwerkers , sich bereits in der Jugend weitere Ausbildung , nicht nur
i„ der handwerklichen Praxis , in einer gründlichen Werkstattlehre , son»
der » auch in allen sogen , theoretischen Fächern , insbesondere in der
Kenntnis der Naturkräfte , der mechanischen Grundsätze , im Zeichnen und
im Verständnis von Zeichnungen , sondern auch in den kaufmännischen
Fächern , Rechnen , Kalkulieren , Ausnützung aller Verkehrsoorteile , b «»
sonders aber in der Buchhaltung zu verschaffen. Und da er als
Gememde « und Staatsbürger heute mehr als je zur Mitwirkung lm
öffentlichen Leben berufen sei, so müßte er sich auch die allze »
meine Kenntnis von Gesetz und Recht zu « werden suchen. Regierun¬
gen und Städte machten alle Anstrengungen , um den jungen Hand¬
werksmanne ausgiebige Gelegenheiten iür seine praktische und theoretisch «
Weiterbildung zu verschaffen ; das müsse nun auch benützt werden ; nur
so schaffe man das faulenzende Stromerlum aus der Welt , in vielen Fällen
unglückliche Menschen , welche unzufrieden mit sich, weil sie nichts , oder nicht-
recht gelernt haben , den inneren Halt verloren haben und neidisch auf de»
fleißigen Kameraden , der vvrankomme , widerrechtlich die öffentliche Hilf «
beanspruchen ; arbeiten muffe jeder in der Welt . Jedem Arbeiter werd «
auch der ihm gebührenve Lohn ; dem „ Recht auf Arbeit " stehe eine
„ Pflicht zur Arbeit " gegenüber . Den jungen Arbeiter auf rechte Bahne «
zu dringen , sei Aufgabe der Gewerbeschule ; man biete ihm
dort alles , was er an Wissen und Können für sein künftiges Fort »
komme» brauche. Sogar Werkstätten habe man eingerichtet , um de»
theoretischen Unterricht stets in engster Fühlung mtt der Praxis z«
erhalten . Die Schulwerkstätte sei weit entfernt , der Meisterlehre Kon « ,
kurrenz zu machen ; sie wolle im Gegenteil dieselbe , wo irgend angängig, '

durch methodische Einführung in die Praxis , unterstützen und för¬
dern ; die Arbeitsaus st eltung gebe dafür überzeugende Nachweis «.
Zum Schluffe wies Herr Dr . Cathiau noch auf das im Herbst , be¬
vorstehende 70 . Geburtsfest unseres Großherzogs chm,
indem er dem edlen Fürsten für das warme Interesse dankt«, welches
« jederzeit auch an den Fortschritten des gewerlichen Unter ,
richtSwesens im Lande genommen habe ; ein Vorbild von Pflicht¬
treue und rastloser Fürsorge , werde er von der Liebe seines Volkes
getragen , welches sich anjchicke, ihin bei seinem Eintritt in das achte
Lebensjahrzehnt seine Huldigungen entgegen zu bringen . Den Wunsch ,
daß dem edlen Fürsten noch manches Jahrzehnt in geistiger und
körperlicher Frische beschieden sein möge , hörten die Anwesende «
stehend an . — Cs folgte hierauf die Verteilung der Preise
(gute praktische Bücher ) und schriftlichen Belobungen und es
war «ine Freude zu beobachten , wie die jungen Leute dankbar
ihrem Schuldirektor die Hand drückten . Diejenigen , welche auS
der Schule , nach absolvierten 3 Jahresklaffen,

'
ausschieden , erhielten ,

außer einem schönen, künstlerisch hergestellten Diplom , je 10 Mark i»
einem Sparbüchlrin der städtischen Sparkasse . Es war noch Zeit genug ,
um der Ausstellung , welche übrigens noch 8 Tage geöffnet bleibe «
wird , einen orientierenden Besuch zu machen ; die Zeichnungen uirtr
Werkst ättearbeitrn sind, nach Fachklafsen gruppiert , in 3 Sälen

untergedracht ; sie repräsentieren eine erstaunliche Summ « fleißiger und
wohlverstanden « Lehrer - und Schüler - Arbeit in allen handwerklichen
Berufsfächern ; sehr instruktiv sind die W -rkplanzeichaunzen der Schrem «
und Schlosser ; warum bei den letzteren das Zeichnen von Schlössern
hinter das kunstgewerblich « Zeichnen zurücktrttt , ist uns nicht recht «r ,

klärlich . Solide Thür - und Fenster - Beschläg « werden trotz überhand - ,
nehmender billiger Fabrikarbeil doch immer noch gesucht. Flotte Arbeiten

haben di « Maschinenschlosser und Mechaniker geliefert . Auch die
Maurer und Steinhauer und einzeln - kunstgewerbliche Betriebe haben
hübsche Zeichnungen ausgestellt . Von großem Jntereffe waren dem

Berichterstatter die Werkjkättrarbeiten d« Schrein « und Zimmerlrut «.



tmb der Schlosser . E» find jedenfalls tüchtig, Meister, in deren Hände
dieser Unterricht gegeben ist ; auch die uichnttischen Arbeiten des ersten
JabreSkurfeS erfteuen durchweg durch ihre Sauberkeit und durch das
tielbewuhte Hinüberleiten nach den Aufgaben der Fachtt -fleu. ES waltet
über dem Ganzen ein sich « «» und kundiger Blick. der das Notwendig«
erkannt bat und dar Zuviel femzuhalten versteht. 3 « der Abteil ,
una fü 'r G « schSftS,ehilfrnne » begegnet man ebenfalls hübschen
Zeichnungen auS dem Gebiete der weiblichen Handarbeit , wie auch die
aufgelegten schriftlichen Arbeiten (Buchführung , B -rkehrSimpreflen.
Englisch . Französisch u. dergl.) von Fleiß und guter Methode Zeugnis
geben. Wir können den Besuch der ZeichnungSauSstellung
der Gewerbeschule allen Interessenten nicht angelegentlich genug
rmpf,̂ «

K«Nstgrn »g-e„schaft. In der gestrigen Generalversammlung
wurde die Neuwahl deS provisorischen Vorstandes für den Rest des
laufenden DereinSjahreS vorgenommen ; gewählt wurden die Herren
SB. Schröter , M. Wieland und R. Schäfer . Di« definitiven
Wahlen finden im Herbst statt.

— Im Arbriterbildnnsovrrein hielt gestern Abend Herr Lehr«
amtspraktikant Hübler einen Vortrag über . die Ernährung ' .
Herr Hübler hatte sich di« Aufgabe gestellt, die Frage : . Wie und wo
vollzieht sich im Körper die Ernährung ? ' zu beantworten und löste
diese Aufgabe mit großem Geschick . Redner schilderte in klarer, leicht
faßlicher Weise den ganzen ErnährungSprozeß von der Aufnahme der
Speise durch den Mund bis zur Ueberführung der nahrhaften Bestand¬
teile derselben inS Blut. Die in Betracht kommenden Organe (Mund«
höhle nebst Speiseröhre, Magen, Dünndarm und Dickdarm) und die
Funktionen derselben wurden durch sehr instruktive Skizzen veranschau¬
licht . Hauptbedingunge » für eine zweckmäßige Ernährung seien : gründ¬
licher Zerkauen der Speisen, Zufuhr der richtigen Nahrungsmenge,
Wassertrinken nach

' dem Essen und behufs Anregung der Magen-
thätigkeit leichtes Würzen der Speisen. Ein« Besprechung der Nahr¬
ungsmittel behielt sich Herr Hübl -r für einen späteren Vortrag vor.

/ \ Ktndrmord . Ein fremdes Dienstmädchen schlich sich
heute Nacht in ein Haus der Kaiserstraß« ein, um bei einer Lands¬
männin Unterkunft zu finden. In der Nacht gebar sie ein Kind und
tötete es unmittelbar nach der Geburt . Die Schlafgenossen wurden als¬
bald aufmerksam und riefen die Poli^ i herbei.

* Tagesordnung der Strafkammer in des Großh. Laudge
richts « arlsruhe .) Mittwoch, 22. April, vormittags 9 Uhr : A . S . gegen
Gustav Moeh ring aus Queinseld und Angela Cochio aus Civio

wesen fahrlässiger Körperverletzung . — A . S . gegen Gottlieb Scheu ble
« ns Ruitd wegen Unterjchlagung und Betrugs . — A . S . gegen Jakob
B it cd e l e aus Leoubronn wegen Beleidigung . — A . S . gegen Karl Ä e l z e ck
aus Rastatt wegen Uebcrtret uug des § 361 6 S t . - G .

Kunstanzeiaen .
— Die vierte und letzte Kammermu sik - Aufführ «

vng von Fritz von Bose und Karl W aß mann findet Samstag ,
len 25. April, abends 7 ' /, Uhr im Saale des großh . Konservatoriums
patt , unter gef. Mitwirkung der Herren Konzertfänger Paul Haas«
und Professor Heinrich Ordenstein.

Verschiedenes
— Der Kaiser als Hotelbesitzer . Wie aus der Ro .

« iiiter Haide mitgeteilt wird, läßt der Kaiser das ehemals Weller 'sche
Logierhaus, das er in Theerbude käuflich erworben hat , als solches
nicht eiugehen , sonder » beabsichtizt , den Hotelbetrirb desselben weiter
sortsühren zu lassen. Der Kaiser hat bereits einen Pächter für das
Hotel auf eine Reihe von Jahren verpflichtet und sich nur einen Teil
der Räumlichkeiten zu bestimmten Jahreszeiten behufs eigener Benutzung
gegen Gewährung einer Entschädigung gesichert .

— Eine Erfindung des Kaisers auf dem Gebiete
deS S ch i f f s w e f e n S . Als die „Hohcnzollern" im Hafen von SyrakuS
vor Anker lag, schreiben die . Times " , lud Kaiser Wilhelm bekanntlich
den englischen Kapitän Lavry zur Besichtigung seiner Yacht ein . Dabei
lenkte er im Maschinenraum die Aufmerksamkeit seines Gastes auf eine
besondere wa sserdichte Thür an einem der Schotte», welche er,
wie er sagte, selbst erfunden habe . Er hoffe, fügte er hinzu, sie auf
den Schiffen allgemein eing,führt zu sehen. Die besagte Thür ist in
der Flotte des Kaisers als die sog. . Klammerthür " bekannt, d. h. sie
wird, wenn geschloffen, durch kurze Hebelklammern festgehalten. Die
Verbesserung, deren Erfindung der Kaiser beansprucht, besteht darin ,
daß die Klammern, anstatt einzeln befestigt zu werden, — sodaß also
bei einer Thür mit 12 Klammern 12 Griffe nötig werden würden —
so durch Hebet verbunden sind, daß sie alle zusammen gleichzeitig be¬
wegt werden können.

Berlin , 17 . April . Laut Berichten hiesiger Blätter erläßt der
Minister des Innern folgende Warnung vor einer Band « von
Seelenverkäufern : Ein gewisserLazar Schmartz aus
B u e n o s - A i r e S , der als Mädchenhündler bekannt ist, hatsich vor
einiger Zeit nach Europa begeben , um Mädchen nach Südamerika zu
werben. Schwartz. der ein gewandtes Auftreten hat und mehrere Spra¬
chen beherrscht , ist in Tulscha in Rumänien geboren und gegenwärtig
argentinischer Staatsbürger. Er ist 42 bis 44 Jahre alt und 1,80 m
groß und hat graue Augen, sch rarze Haare, einen schwarzen Bart oder
Schnurrbart, krumme Beine und zwei rot« Flecken an der Nase. Als
Endziel sriner Reise hat er Montevideo angegeben . Meist reist er ge «
trennt von den angeworbenen Mädchen. Als seine Genossen werden
genannt : Gerson Baum, Isidor Bing , Moritz Kaiser , Josef Katz,
Mendel Käufer, Isidor Klepper, Israel Magorowitsch, Fichel Mago-
witsch, Sigmund Reicher , Karl Noch, Sali Salowich , Max Scharr,
Moses Schuldreich, HeinrichSchwarzman», Moritz Seiler, Adolf Stein,
Juchil Steinmann und Wolf Wilemso» . Die Behörden sind angewie¬
sen , auf die Kupplerbande ein wachsanies Auge zu haben und etwa an-
gewcrbene Mädchen und deren Angehörige zu warnen.

Halle , 21 . April . Die neuerbaute Bahn Halle - Hettstedt
wird am 20 . Mai dem Verkehr übergeben.

‘
(Berk. Tgbl. ).

Paris , 20. April . Ter Gemeinderat genehmigte im Prinzip«
den Bau einer hauptstädtischen schmalspurigen Eisenbahn ,
ferner die Konzession einer unterirdischen Linie zwischen dem Bois de
Vincennes und dem Bois de Voulogne, die nach dem System Verlier
zu erbauen ist.

Handel uitd Verkehr .
* Stuttgart , 20 . April . (LiMdeSprodukteubörfe .) Ueber den Stand

der Saaten lauten die Berichte au - allen Ländern Europas gleich günstig .
Die Tendenz im Getreidegeschäste war die abgelanfene Woche eine feste , da
die amerikanischen Börsen ihre Preise behauptete » . Die Exportländer
haben ihre Forderungen etwa - erhöht . Landmärkte waren nicht
stark befahren und blieben die Preise unverändert . Wir notieren per
100 Kilogr . : Wrizeu Shrka — . — bis — , Bzima 16 .75 bis 17 .25 ,
Laplata 17 .26 bis 17 50 , rumän . 16 .75 bis 17 . 25 , rum . prima 17 .50
bis 17 .75 , Amerikaner — .— bis — , (Sulla 17 .— bis 17 .30 , Milwauke —
bis — , Nicolajeff — bi » — , daher , prima — , Duluth — .— bis
Kernen oberst prima — .— , Land — , Roggen russisch . 13 .75 bis 14 . —,
prima — .— , rumän . 14 . — bis 14 .25 , Land — .— bis — .— , Hafer Laad
— bis — , Alb — bis — .—, Alb prima —.— bis — , russ.
14 .30 bis — , Gerste daher . — .— bis — .— , fränkische — , Ungar .

bis — , norddeutsche 15 .75 , Mais Mixed 10 .25 bis 10 .50 , Laplata
10 .— biS 10 .25 , weißer 10 .25 bis 10 .50 . Mehlpreise für 100 Kg . einschl .
Sack : Mehl Nr . 0 28 .— bis 29 . — , Nr . 1 : 26 .— bis 27 . - , Nr . 2 : 24 .50
bi» 25 .5» , Nr . 3 : 83 .— biS 23 . 50 , Nr . 4 : 20 .50 bis 21 . — M . Suppen -
GrieS : 29 . — , Kleie mit Sack 8 .25 M .

* Frankfurt a . M ., 20 . Aprist Umsätze bis 6 Uhr 15 Mi » . Kreditaktien
305 */, , >/t b . , Diskonto -Kom . 209 . 70 b., Handelsgesellschaft 149 b., Darm¬
städter B . 154 .— b ., Dresdener 154 .90 , 6 . 10 b>, Deutsche B . 185 .80 b.,
Psälzer B . 137 .40 b., Banque ottomane 111 .70 b ., Staatsbahn 302 ' /, ,

’/4,
’/, b. , Lombarden 83 ' /, b . , Nordwest 2247 « b. , Elbthal 237 ' /, b., Gotthard
174 .80 b., Zentral 134 .70 , 60 b. , Nordost 134 .50 , 30 b., Union 92 .20 b. , Jura -
Simplon St . 104 . 20 b . , Concordia 161 b . , Kleyer 259 .50 b. , Schlickert
204 .90 b., Werger 87 . 50 b., Bochumer 157 .50 b . , Caro -Hegenscheidt 103 . 50 b.,
Gelsenkirchen 165 .80 b., Harpener 156 .50 b., Hibernia 167 . 50 , 30 b., Laura¬
hütte 154 . 80 b ., Court 122 .75, 3 .50 b. , Aschersleben 139 b., Bad . Zucker
70 b., Wessel 90 . 60 b ., Beloce 85 . 20 b. , Pin ' elsabr . 150 b.. Italiener 84 b.,
Argentiner 52 .60 b. , Serben 69 b„ Griechen 36 .60 d., Mexikaner 94 . 15 b.,
Zproz . vo. 26 .63 b. Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Diskonto -Komm . 210 . 10,
Deutsche B > 185 .75 , Bad . Zuckersabrik 70 .20 , Griechen 36 .55 .

* Berlin , 20 . Aprist Weizen für Mai 157 .25 , für Sept . 154 .70 , Roggen
für Mai 120 .50 , für Sept . 124 .25 . — Rüböl hier 45 . 73 , für Mai 45 40 , für
Olt . 45 .80 . — Spiritus , 50er hier 53 .30 , 70er hier 33 .60 , für Mai 39 .40 ,
für Sept . 39 . 30 . — Hafer für Mai 119 .75 , für Sept . — .— Petroleum hier
19 .60 . Weizenmehl hier Nr . 0 15 .70 , Nr . 00 hier 19 .— . — Roggenmehl für
Mai 16 .20 , für Juni 16 .40 . Sehr kühl.

* Magdeburg , 20 . April . ZnckerberichstKornzuckerexkl . von92Prozent
13 .55 — 13 .70 , neue — , Kornzucker exkst 88 Proz . öiendemeut 1310 - 13 25 ,
neue — .- .— , Nachprod . exkst 75 •/„ Rendem . 10 . 10 .80 . Stetig . Brot¬
raffinade I. 25 .25 — .— , Brvtraffin . Ist 25 .— Sem . Raff , mit Faß 24 . 75 — 25 .— ,
Gem . MeliS I . mtt Faß 24 .50 —. — Fest . — Rohzucker 1. Pr . Transit » f . a . 8
Hamburg für April 12. 75 — G ., 12 .827 , Br . , für Mai 12 .82 ' L G ., 12 .85 —
Br ., für Juli 13 .05 - G .. 13 .07 ' /, Br ., für Aug . 13 .15 — G . , 13 . 177 « Br „
für Okst -Dez . 11 . 92 ' /, G . , 11 .95 — Br . Ruhig .

" Breslau , 20 . April . Spiritus excl . 50 M . Verbr .-Nbgabe , für April
50 .60 , do . 70r 30 .80 .

* Hamburg , 20 . April . Kaffee good average SantoS für Mai 67 — Pf .,
für Sept . 64 — Pf .

" Amsterdam , 20 . April . Weizen für Mai 155 .— , für Novbr . 156 .— ,
Roggen für Mai 101 .— , für Juli 100 . — , Leinöl hier 20 ' /. , für Mai 20 %
für Sommer 21 — , für Herbst 207 « Banca - Zinn hier 36 ' /. , Billiton hier 35 7/8.

* Paris , 20 . Aprist Rüböl per April 53 .25 , per Mai 52 .25 , per
Mai -August 52 .— , per Sept .-Dez . 51 .75 . Still . Spiritus per April 31 .75,
per Sept . - Dez . 32. 50 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per
April 34 . — , per Okt .-Jan . 32 .80 . Träge . Mehl , 8 Marques , per
April 40 .30 , per Mai 39 .80 , per Mai - August 40 . 10 , per Sept .- Dez .
40 .75 . Behauptet . Weizen per April 18 .30 , per Mai 18 .60 , per Mai - August
18 . 75 , per Sept . -Dez . 18 .60 . Behauptet . Roggen per April 10 .50 , per Mai
10 .50 , per Mai - August 10 .50 , per Sept .- Dez . 10 . 75 . Still . Talg 47 .— .
Wetter : Bedeckt .

* Liverpool , 20 . Aprist ( Baumwolle .) Tageseinfuhr 19,000 , Umsatz
8,000 Ballen . Amerikaner fest. Surats still .

" London , 20 . Aprist (Metallbörse .) Kupfer Chili - BarS cash 45 ' /, , ditto 3
Monate 45 ' /, . Zinn Straits cash 597, , ditto 3 Monate 60 ' /, . — Blei
spanisch 10 " /, „ ditto englisch 11 ' /, . Zink ordinary brands 15 % , ditto Spe¬
zial brandS 15 ' /, .

* London , 20 . April . Silber 31 — .
* Glasgow , 20 . April . (Roheisen .) Mixedaumbre » warr . 45Sh . 11 d.
* New - Hork , 20 . April . Weizen : April74 7/„ Mai 72 ' /, , Juni72 — ,

Juli 72 - , Aug . - .— , Sept . 72 '/, . M » iS : April 367 «, Mai 36 ' /, , Juni
- , Juli 37 ' /, , August - , Sept . 38 % , Okt . — . Weizen fallend
mit wenigen Reaktionen .

" Chicago , 20 . April . Weizen : April 64 ' ,Mai 65 — , Juli 66 — ,
Mais : April 237 « , Mai 297 «, Juli 31 — .

.
— Preußische Hypotheken - Aktien - Bank , Berlin .

In der Generalversammlung am 18 . April d . I . lvaren 18 Aktionäre mit
4 192 800 M . Kapital und 6988 Stimmen vertreten . Nach Bekanntgabe
des Geschäftsberichtes der Direktion und des Berichtes der Revisionskommission
wurde die mit einem Reingewinne von 1 264 474 .86 M . abschließende Bilanz
und die Verteilung einer Dividende von 6 ' , Prozent (gleich dem Vorjahre ) ,
welche von heute ab zur Auszahlung gelangen soll , genehmigt und dem Auf¬
sichtsrate und der Direktion Decharge erteilt .

— Deutsche Grundschuld . Bank , Berlin . In der General -
Versammlung an , 18 . April d . I . waren 19 Aktionäre mit 2 500 000 M .
Kapital und 2500 Stimmen vertreten . Nach Bekanntgabe des Geschäftsberichts
der Direktion und des Berichts der Revisionskommission wurde die mit einem
Reingewinne von 713 049 .01 M . abschließende Bilanz und die Verteilung
einer von heute ab zahlbaren Dividende von 7 Prozent — 70 M . — für
die alten Aktien und 35 M . für die neuen Aktien pro ' /, Jahr genehmigt
und dem Nussichtsrate und der Direktion Decharge erteilt .

Drahtberichte.
Koburg, 21 . April . Gestern . Abend machten die Maje¬

stäten bei herrlichem Wetter mit der Herzogin Marie eine Aus¬
fahrt nach dem Schlosse Rosenau und der Veste Koburg . Als die
Majestäten nach der Rückkehr sich zu Fuß vom Palais Edinbourgh
nach dem Schlosse Ehrenburg begaben, brachte ihnen das Publikum
stürmische Ovationen dar. Die Majestäten erschienen während des
1 . Aktes des „Rienzi" in der Hofoper . Das Publikum sang die
Nationalhymne und stimmte begeistert in das Hoch auf die Maje¬
stäten ein . Im dritten Akte verließen die Majestäten das Theater .
Ein herzoglicher Erlaß an das Staatsministerium spricht den Dank
für die treue und anhängliche Gesinnung des ganzen Landes aus .

Nürnberg , 21 . April. Gegenüber der Androhung eines

Streikes in der hiesigen Majchineubau-Aktiengesellschaft erklärt dt<
Verbandder Industriellen alsdann mit der Schließung sä Mt«
licherEtabliffementS vorzugeheu . (Berl. Tgbl .)

Mainz, 20. April . Die 500jährige GeburtStagS -
frier Gutenbergs wird voraussichtlich im Jahre 1900 statt¬
finden. Im Juristenvereiu las heute Abend Oberbürgermeister
Gaßner Briefe bedeutender Gelehrten Deutschlands und Frankreichs,
die sich für daS genannte Jahr aussprechen , vor.

Osnabrück, 20. April . Reichstagsstichwahl . Bis
9 Uhr abends wurden gezählt : für Wamhoff (nat .-lib.)12316 , für v . Scheie (Welfe ) 7577 Stimmen .

Bukarest, 20. April. Anläßlich des heutigen Geburt « ck
festes des Königs fand in allen Kirchen feierliches Te Deum
statt . Au der Feier beteiligte sich das diplomatische Korps, die
Minister, sowie die Vertreter der Zivil- und Militärbehörden.
Die Stadt ist reich beflaggt .

Madrid , 21. April . Nach einer amtlichen Depesche and
Havana schlug das Bataillon Luzon die vereinigten Jnsur -
gentenbanden unter Zayas und Rego bei Cienfusgro . Die Insur¬
genten hatten 86 Tote und viele Verwundete ; auf Seiten der
Spanier waren 8 Tote und einige Verwundete.

Athen, 20. April. 2000 Arbeiter der französischen Gesell¬
schaft in Laurion sind in einen Streik eingetreten . Es kam zu
vereinzelten Ruhestörungen , wobei mehrere Personen ver¬
wundet und, wie el heißt, 5 Personen getötet wurden. Die Strei¬
kenden sperrten die Burea x d . r Gesellschaft und zündeten ein Depot
an. Militär ist adpesendet.

Kairo , 20 . April. Das Reuter '
sche Bureau meldet : Die

französischen und russischen Mitglieder der Verwaltung der
Kasse der öffentlichen Schuld luden die anderen Mit¬
glieder der Verwaltung auf den 27 . d . M . vor den geinischien
Gerichtshof . Sie erklären den Beschluß vom 26 . März d . I .
für ungesetzlich und verlangen , daß die ägyptische Regierung alle
Summen mit Zinsen an den Reservefonds zurückzahle , die für die
Dongola-Expeditivn bezahlt worden sind .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Stei nhaner ,

beide in Karlsruhe .

Meterost Centralstation in Stuttgart . Wettervorhersagttttg. Nachmit¬
tags 4 Uhr .

Die über Südschweden und der südlichen Nordsee befindlichen Kerne ho¬
hen Drucks werden bei uns eine leichte nordöstliche Luftströmung veranlassen ,
welche zunächst zwar noch ziemlich wolkiges und mäßig kühles Wetter , aber
Aufhören der Niederschläge bewirken wird .

Lei Nieren - und Blasenleiden , Haragries
und Gicht , bei Catarrhen der Athmnngs - und
Verdauungs -Organe wird von ärztl . Autoritäten

die Lithion -QueUe

Salvator
mit ausgezeichnetem Erfolge empfohlen .

Harntreibende Wirkung !
Angenehmer Geschmack! Leichte Verdaulichkeit!
X &nfllob ln Hlneralwaasergesoli &.ften , eventuell

bei der Salrator -Quellendlrectlon In Eperies.

Depot bei Nahm u . Baßler in Karlsruhe .

Otlol schätzt die Zähne vor Verderben ! 1503

Man verlange 1578 . 1
’

Kak « -Ki >stpn >bki>-

Sraiwng Ar . 35 f rnnfnuft
von der Kaka o - B e r s a n d t - K o in p a g-
nie Th . Reichardt , Halle a . S .

Die Fabrikate dieser Firma sind nicht nur besser wie die teuren ausländischen
Marke n , sonder » auch um 30 — 40 pCt . billiger ._'

Geboren
Karlsruhe , 13 . April . Karl Otto Gustav , B . Gustav Hermann Wüter ,

Jntendanturdiätar . — 15 . April . Helene Elisabeths , B . Jakob Sitt ,
Steinhauer . 16 . April . Friedrich Wilhelm , B . Wilhelm Al recht , Zim «
mermann . — 17 . Apri >. Luis : Frieda , B . Karl Gottlob , Kutscher ;
Albert Georg , B . Joses Lang , Steinhaner ; Ludwig Karl . B . Ludwig
Roth , Kaufmann . — 18 . Aprist Kurt Rudolf , B . Hermann Dominicus ,
Kaufmann .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 18 . April . Engen Klingele von Sunderland , Uhrmacher hier , nt .

Marie Kössing von hier .
Gestorben .

Heidelberg , 17 . April . Fa nh Kriugs , 82 I .
Mosbach , 18 . April . Susanna PiPPig .
Lörrach , 18 . April . Joseph Leber , 66 I ._ _

Großh . Hoftheaier Karlsruhe . In größtenteils neuer Besetzung
wird am Donnerstag , den 23 . April Shakespeare 's „ Hamlet " in Szene
gehen . Hamlet — Herr Herz , König — Herr Mark , Königin — Frau Kachel -
Bender , Polonius — Herr Wassermann , Ophelia — Frau Höcker , Laertes
— Herr Höcker. Außerdem bringt das Schauspiel am Dienstag den 21 . d . M .
eine Wiederholung von Philippi 's „Dornenweg " . — In der Oper gelangt
am Freitag , den 24 . d . M . „ Die verkaufte Braut "

, am Sonntag ,
den 26 . „ Die Hugenotten " zur Aufführung . In letzter Oper wird Herr
Wiegand vom Hostheater in München , der vom 1 . Oktober d . I . ab dem
Verband der hiesigen Hosbühn : angehören wird , in der Partie des Marcel
erstmals hier auftreten . In Vorbereitung sind Neueinstudierungen des Gutz -
kow' schen Lustspiels „ Das Urbild des Tartüffe " und des Calderon ' schen
Schauspiels „ Der Richter von Salamea " .
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ior Invalid * (Packung Porzellan -Töpfe ) wird als bestes diätetisches Ifähr - und Kräftigungsmittel , speziell für Klagen kranke ärztlich empfohlen— Herstellung unter strengster Kontrolle von ersten Autoritäten . Erhältlich in den meisten Apotheken und beim 898.10 .8
General -Depot ffir Deutschland Fr . Mayer & € <> . , Karlsruhe i . B .

Bfachkurstation
für Tarasp, Karlsbad etc.

Hotels :

Berühmter hochalp . Kurort
1800 M. Ü. M . Vortreffliche
Eisensäuerlinge , Mineral
bäder , Hydrotherapie . - y
Geoen Anaemie , / Kurhaus ; Neues Stahl - Bad ;
Neurasthenie, / Viktoria ; du Lac ; Engadinerhof ;
SchWÄchezu- / Bellevue ; Central (bürgerl. Hans) .
stände etc . / Bi Elektrische Belenchtaug .

Vr ^^ DieseHötelssindLWintersämtl .geschlossen.
Saison : 15 . Juni bis 15 . September .

Engadin
Schweiz. 1847

Reichhaltigste Glaubersalz
quellen , Karlsbad , Kis
singen , Marienbad und
Vichy an festen Be
standtheilen n . Koh¬
lensäure weit
überlegen .
Eisensäuer - y / y \ *

ssa.
’Vljp

m
bäder /

AlpinesKlima 1200 M . I
über Meer . Uebergangs-

i«\ \ v Station für St. Moritz .
Hotels :

^ Kurhaus Tarasp mit Dependenzen .
In Vnlpera : Grand - Hotel Waldbaus

mit Dependenzen , nebst Bellevue , Teil
und Alpenrose ; Villa Conradin .In Schuls :

Belvedere ; du Parc ; Post ; Könz.
Saison : 1 . Jnni Ms 15 . September

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung ,

daß unser lieber , guter Vater ,

Julius Zeuner ,
_ Hanptlehrer an der Höheren Bürgerschule ,

«ach langer Krankheit heute früh 9 Uhr plötzlich und unerwartet non
unS abgerufen wurde . . 1851 .1

Kehl, den 20. April 1896.
Die trauernden Kinder.

Die Beerdigung findet Dienstag den 21. April . Abends 5 Uhr
hier statt .

Danksagung .
Allen Denjenigen , welche anläßlich des Hinscheidens meines

lieben Mannes theilnehmend unser gedachten . sprechen wir hiermit
innigsten Dank aus . 1352.1

Oppenau , den 19. April 1896.
Namens der Hinterbliebenen :

Die Wittwe
Sophie Feist , geb . Mittenmaier.

IntioiioliMf Partei Karlsrnhe.
Dienstag den 21 . April , Abends x/2 9 Uhr , im

Saal III der Brauerei SchremppVersammlnng ,
zu der wir unsere Mitglieder und Gesinnungsgenossen freundlichst
einladcn .

Tagesordnung : Hl « Wahlen znm Burgeranssclinss .
Bei der Wichtigkeit der bevorstehenden Wahlen bitten wir

dringend um zahlreiche Betheiligung.
1805 .3 .2 Der Vorstand.

Ph. Bader, Karlsruhe,
Kuhlen- n. KrcmhohhMnng . I

Lager : Karlsruhe und Maxau a . Rh.
Comptoir Amalienstr. 59, Telefon 256.

Scliiffsbezag u . direkter Bezug ab Zeche.
Arjle Gllalitiitswaareu. Pünktlichste v. schnellste Ke-ieunng ,

Kein Fußboden
sollt- mehr gestrichen werden, denn ein Zimmer

Linoleum
kostet nur in guter , alter , abgelagerter Waart

Original - Qualität 16 in Meter 20 o Meter

Prima
Sekunda
Tertia .

M . 50 .—
40.-

. 32 —

M . 62.—
. 50.-
. 38.-

_ Original-
MM - 1»

:1 * •£ rabrik-
Preise !

I . inolenni ist der beste Fußbodenbelag ; es ist billiger als wie jeder
Anstrich dnrdi seine Haltbarkeit ; es ist bester zu reinigen , schalldämpfend undwärmend » weshalb cS auch ärzlich empfohlen ist.

Das Legen besorgen wir mit eigenen Leuten unter Garantie .
Neuheit : Jnlaid -Linoleum -Läufer

in 67 u . 100 cm Breite
unverwüstlich mit durchgehende» Borden .

W . .Midiejaus Nacht*.
rMtkil-MiK-FM,

Karlsruhe , Kalserstratze 134a .
Muster - Sendung franco. 17H ._ g

Für den irltkathvtischen Kirchenba« in Karls
ruhe gingen ein :

Aus Karlsruhe durch Herrn Stadtpfarrcr Bodenstein von Herrn DanielHerzog 3 M . , durch denselben von Frau A . B . 19 M . , von Herrn Malerialver -walter A. Martin 5 M . . von gelegentlich einer Taufe 1 M . » von Ungenannt3 M . , von Frau Rcchnnngsrath Biktvr Müller zum Andenken an einen teuer »Entschlafenen 20 M . , durch Herrn Sladlrath Ludwig von F . F . 5 M . . durchFrau Federte von einer Protestantin 2 3». , von Herrn Apotheker G . BaurSOMeaus Baden - Baden durch Herrn Pfarrer Moog von Mitgliedern der GemeindeBaden 10 M . ; aus Mcßkirch von Herrn F . Lauchert 10 M . ; aus Köniasberavon Ungenannt . Un,er Glaube ist der Sieg ' 10 M . ; auö Bonn von HerrnPhilipp Moeg , Erlös aus Cigarrenfpitzen und Staniol 10 M . ; aus Leopoldr-tzafen von Herrn Peter Schiff,nacher 3 M . ; aus Tauberbischofsheim von HernrKulturingemeur H. Hellmann 5 M . ; au« Rastatt von Frau Wwe . Hornung undFrau Oberingenieur Warnkönig div. Kistchen Cigarrenfpitzen , Briefmarken -cZusammen 127 M . Früher eingegangen 72112 M. 3 Pf . Zusammen 72 239 M3 Plg .
, Ferner an Stiftnnge « t« di « Anfevstetznnüsttrche r Durch HerrnStadtpfarrer Bodenstern von Ungenannt ein silberne« Versehkreuz znm Andenkenan ernen teuer» Todten durch dcnselbeu von Fräulein M . R. drei Kanontafelnfür den Altar , in Goldrahmeu mrt deutschem Tert ; durch Herm Stadtratb LHaendcl von H . B . eine vernickelte ewige Lampe. NB . Zum Zweck- etwaigerStiftungen wolle man sich vorher mit Herrn Stadtpfarrer Bodenstein ins Be-nehmen letzen .
Herzlich dankend , bitten wir , . weitere gütige Gaben an Herm Städt¬

er .
'

Ji ®- S « efsclstraße 6, und «„ Herrn Stad -rath L. H aen de l , Stefanienstraße 37, z« senden .
_ _ Der « irchenvorstand »

Deutsche Grimdschuld -Baiik in Berlin.
Activa . Bilanz per 31 . Dezember 1893 . Passiva .

ji 4Kassenbestana . 1 634221 39 Actien - Capital . . 10000 000
| Eigene Effecten . . 8 587 596 55 | Reservefonds . 855 754 82

Wechselbestand . 530873 40 j Spezial -Reservefonds . 200 000
Guthaben bei Bankfirmen etc . 8 838 £97 77 97 767800 —
Anlage im Hypotheken - und Grund - Verlooste Pfandbriefe . . . . ' . . .1475400 —

schnld -Geschäft . 105 948 787 43 ! Noch einzulösende Pfandbrief - Coupons 872 459 75
Grundbesitz . 195 909 71 | Antheilige Pfandbrief - Zinsen perVorräthige und gestempelte Pfandbrief - 1. April 1896 . 435 300 25

Formulare . . . 91991 02 Noch einzulösende DividendenscheineMobiliar . . ' 9 906 80 | Diverse Creditoren . . 856980 45
Noch zu verzählende Hypotheken , . 4967 907 79

J Reingewinn . . . . . 713 049 01
125 847 581 07

'
125847 584 07

Debet . Gewinn - und Yerlust - Conto . Credit.
4 JL L

Pfandbrief - Zinsen . 3 802349 03 | Hypotheken - und Grundschnld -Zinsen . 4254846 33Geschäftsunkosten . 250969 82 Zinsen , Provision und Pfandbrief -Agio 665 464 22Staats -, Communal - und Gewerbesteuer 31704 80
Courtage . 9380 57
Insertionskosten . 14138 40
Pfandbriefstempel - n . Anfertigungskosten 96507 12
Abschreibung auf Mobiliar . 2211 80
Reingewinn . 713049 01

4 920 310 55 4920310 55
Hie Hirection .

Sauden . Schmidt .Die vorstehende Bilanz , sowie das Gewinn - und Verlus ' -Conto stimmen mit den Büchern der Bank überein .Berlin , den 6 . März 1893. 1836.1li . Vauwerk , C . Fctzer ,Director der Preussischen Feuer -Versiehe rungs - Kaiserlicher Rechnnngsrath a . D.Actien - Gesellsehaft .

Deutsche tmrnwuisehutcM -Miank .
Die für das Jahr 1895 mit 7 Prozent festgesetzte Dividende wird gegen Einlieferung des

Dividendenscheines pro 1895 mit
M. 70 .— für die alten Actien,
„ 35. — „ „ neuen Actien pro V* Jahr

von heute ab an unserer Kasse sowie bei allen Pfandbrief -Verkaufsstellen ausgezahlt .Berlin , den 18 . April 1896
Die Direction .

Sanden . Schmidt . 1837 .1

Prenssische Mypotlieken -Actien - Bank in Berlin
Activa. Bilanz per 31. December 1895 . . Passiva .

Cassenbestand . .
Eigene Effecten zuzüglich Zinsen
Wechselbestand abzüglich Zinsen
Vorräthige gestempelte Pfandbrief

Formulare .Guthaben bei Bankhäusern etc . .Mobilien - Conto .Bank -Gebäude .
Grundstücks -Conto . . : . . .
Anlage im Hypothekengeschäft .
Rückständige Hypotheken -Zinsen
Hypothekenzinsen proIV . Quartal 1895

Debet.

Geschäftsunkosten .Staats - und Communal -Einkommensteuer
und Gewerbesteuer . - .

Courtage -Conto .
Agio der verloosten Hypothekenpfand¬

briefe .
Hypothekenpfandbrief -Stempel und An-

fertignngskosten .
Hypothekenpfandbrief -Zinsen . . . .
Hypothekenpfandbrief -Begebnngs - Kosten
Hypothekenpfandbrief - Disagio - Conto . »
Insertionskosten -Conto .
Invaliditäts - und Altersversicherung . .
Abschreibung auf Mobilien .
Reingewinn . .

ê 4 * I JU
3,494,741 59 Actien - Capital . . . . . . . . . . 15,000,000 _

11,319,14745 1Reservefonds . . . 2,351,695 20
1,659,16850 Hypotheken - Pfandbriefe im Umlauf . . 244,257,350

Verlooste Hypothekenpfandbriefe zu-
76,483 80 züglich Agio . 1,291,814 99

14,536,30108 Fällige noch einzulösende Hypotheken -
34,691 89 pfandbrief -Coupons . . 1,995,599 99

1,691,990 10 Am 1. April 1896 fällig werdende an -
451,724 53 theilige Hypothekenpfandbrief -Zinsen . 1,084,512 25

257,679,37031 Noch einzulösende Dividendenscheine 741 _
185,561 351 Hypothekenpfandbrief - Agio -Fonds . . . 50,000 —
239,863 73 Amortisationsfonds . 308,457 05

Vorausbezahlte Hypothekenzinsen . . . 59,935 44
Diverse Creditoren . . .. 23,704466 55
Reingewinn . . . . . . . . . . . 1,264,474 86

291,369,04733 291,369,047 33
ewinn - und Verlust -Conto . Credit .

4s A
£ 60,187 71 Vortrag aus 1894 . . 4,988 45

Hypotheken - Zinsen . . . . . . . . . 10,305,228 65
72,361 44 Geschäftsunkosten - Beiträge . . . . . . 185,856 43
17,048 90 Provisionen . 265,199 94

Piüfungsgebiihren . . 10.817 50
39,600 Gewinn an Zinsen etc . . . . . . . . 804,461 22

Grundstück -Ertrags - Conto . . . . . . 7,681 72123,092 33
9,205,096

280,326 41
5

17,320 66
865 12;

3,854 98
l,264,47486j

11,584,233911 11,584,233 9t
Xhie Dircctton .

Sanden . Schmidt .Die vorstehende Bilanz , sowie das Gewinn - und Verlust -Conto stimmen mit den Büchern der Bank überein .Berlin , den 6. März 1896.Ed. Schmidt L . Nauwerk Petzer
Generalconsul , König ! . Kommerzienrath Direktor der Preussischen Feuerver - Kaiserlicher Rechnungsrath a . D .und Hofbanquier Ihrer Majestät der sicherungs -Aetien - Gesellschaft

Kaiserin und Königin . 1858.1

JPeeussische Hypotheken - Actien -Miunk .
Die für das Jahr 1895 mit fl '/a Procent festgesetzte Dividende wird gegen Einlieferung des

Dividendenscheines pro 1895 mit
M . 39. ftr die Aetie ä M . 600 .- und
„ 78 . .. ä „ 1200 . -

von heute ab an unserer Kasse , sowie bei allen Pfandbrief -Verkaufsstellen ausgezahlt .
Berlin , den 18 . April 1896 .

Die Direction .
Sauden. Schmidt.

Ich habe wieder ein
Salon -Piauino ,

feinstes Fabrikat , mit pracht¬vollem Ton , elegant , zu äus-
serst billigem Preise unter
Garantie zn verkaufen . 1524

Ludwig Schweisgnt ,Hoflieferant ,
Pianolager, Herrenstrasse 31 ,Aiar f » ru/i c*.

Erste und billigste Kerugsgittste
Zahnbürsten,
Stagelb first «« ,
Nopsbürstcn ,
Kleiderbürsten ,
Hutbiirsten ,
Tafchenbürste « ,
Möbelbürste «»

m : 977.10.7
Nristelämmt «,
Elnsteckkämrnen ,
Pfeile «, Stadeln»Echwümmea,
Schwammtaschen»
Retserosteu ,
Toilettespleg -ln »

Specialgeschäft,Karlsrnhe , Friedrichsplatz 4.

Wer besorgt
Nachforschung und Aufstellung der

Genealogie
für eine bürgerliche Familie , welche
schon seit 125 Jahren den badischen
Schwarzwald Oberland ) bewohnt ?

Bei Erfolg ertra Honorierung .
Nähere Auskunft durch D . 392

Haasenstetn & Vogler . A. » G .
Straftbnrg i . E . 1685 .4.2

Gesucht
wird per sofort ei« junger
Man », welcher eine saubere
Handschrift besitzt, fliess¬
end lesen kann und gute
Zeugniffe aufzuweisen hat.

Näheres im Kontor der
Bad . Landeszeituug .

Die beste Nahrung für Säuglinge ist
Brof . Dr. » ürtner ' sche FettmUch . da
ie nahezu dieselbe chemische Zusammen -
etzung wie die Muttermilch hat » also

direkten Ersatz der Muttermilch bildet.
Keine Amme. Kein Soxhlet » Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch. 163.—31

Täglich frisch hergestellt und sterilisirt.D. R .-P . 8251 «.

Milchsterilisir-Anstalt
Dr . Janssen ,

Karlsruhe, Friedenstraße 18.
Broschüre und Sebrauchsanwet-

sung gratis un» franco.
Versandt nach auswärts unter Ga¬

rantie der Haltbarkeit .

GkMttWl. MhkUtll
zu Karlsruhe.

Dienstag den 21. April 1896.
II . Quartal . 54 . Abonn .-Vorstellung
Der Dornenweg.
Schauspiel in drei Aufzügen von

Felix Philippi .
Personen :

Consul Heinrich Prä -
torius , Rheder

Frau Johanna Wede -
kind,seineSchwester

Herbert,Rechts »!
deren
Söh - <
ne

H. Reiff.

Fr .Kachel -Bender
Herz.

H . Brehm .
anwalt ,

Alfred , Regie-
rungsifsessor , . . .

Egon, jH . Andresen.
Ellen, Alfred's Frau Frl . Engelhardt .
Ernst Bülau H. Wassermann .
Dorothee , s. Tochter Frl . St . Georges
Franz , ibei Fr . Wede-/H . Hallego.' elene,/kind bedienstet lFrl . Schwarz,

in Angestellter Her-
bert 's H. Benedict.

Anfang : V-7 Uhr . Ende : gegen 9 Uhr.
Kleine Preise .

Saison 1. Mai bis I . October,
1738 .8 .2 3K -u .xMaJ .ttol ,
Brunnen " u. Badekur .
Elektricität , Pneumat .

Massage , Kaltwasser - ^
behandlung , Terrainkur ^

Kuh - , ^
Ziegenmilch , "

Molke .

, Inhalationen ^ ^ G^ ^ ^ ©®*
Kabinette , ^ ^ ^ ^ ^ \\c

Ver -

Lese - und Spielsäle .* v "* . »A»'0,0 ^ X ^ Theater , 3mal tägl . Concerte
Bälle , Regatta , Jagd , Fischerei .

» . io ® Hauptsammelpunkt der die Lahn , den
«* & *# * ■> * * * . . .Rhein n . die Mosel besuchenden Touristen .

Saison 1 . Mai bis 1. October.

Karlsruher Wegweiser.
Vereine .

Dienstag den 21 . April .
Athleten -Club „ Germania " : 8' /, Uhr

Hauptübung .
Biirgergesellschaft : Abends 8 '/, Uhr

Vereinsabend i . Reichshallentheater .
Roller 'scher Stenographenverein :

Abends 8 Uhr Uebungsabend .
Turngesellschaft : Abends 8UhrTnrncn .
Tnrngemeinde : Abends 8 Uhr Turn¬

abend .
Verein fürHandlungskommis : Abends

9 Uhr Zusammenkunft .
Gesangverein Frosinn : Abends 8 ' /,

Uhr Wiederbeginn der Proben .
Freiwillige Feuerwehr : 1. Koiupagnie

Abends 8 ‘/* Uhr Kompagnie - Ver¬
sammlung bei Kamerad Singer z .
Rußbaum .

Nationallib . Verein : Abends 8 ' /, Uhr
Versammlung

~ im Saal III der
Brauerei Schrempp .

Evangel . Arbeiterverein : Abends 8 ' / ,
Uhr Bereinsabend i. Bereinsiokal .

Bürger -Gesellschaft: Abends 8 '/, Uhr
Versanimlmig im Nebensaai der
Reichshallen .

Photographische Gesellschaft : Abends
9 Uhr Sitzung im Hotel National .

Mittwoch den 22 . April .
Thicrschutz - Verein : Abends 8 Uhr

Haupt - Bersammiung im Nebenzim¬
mer der „ Bier Jahreszeiten " .

Freiwillige Feuerwehr : 4. Kompagnie
Abends 8 ‘/, Uhr KoMvagniever -
sammlung bei Kamerad Bogt zum
Auerhahn .

Verein Karlsruher Wirthe : Nachm.
3 Uhr Versammlung bei Kollege
Zweydinger , Alte Brauerei Bischoff,
Herrenstratze .

Freiwillige Feuerwehr : 2. Kompagnie
Abends 8*/ 2 Uhr Kompagniever -
sammlung bei Kamerad Lurz zum
Zühringer Löwen.

«Druck und Verlas von Otto Reu «, Waldstrabe Rr . 19 in Karlsruhe.

W
8M

! W
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